. Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost" 


haben eine — 


| - Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depefien, 


(Geliefert von der United Preß,) 





Inland. 


Am Galgen. 
Pittsburg, 24. Mai. Patrick Fitz⸗ 
patick wurde heute Vormittag um 11 
Ubhr im Gefängniß dahier gehängt. Er 
hatte Samuel Early im Rauſche umge— 
bracht (am 24. September 1891.) 
Am Galgen betete er noch 10 Minuten 
lang, dann rief er mit lauter Stimme: 
„Ich rathe allen jungen Leuten, ſich des 
Trinkens zu enthalten.“ Einige Au— 
genblicke darauf ging das Fallbrett nie— 
der. Der Hals wurde indeß nicht ge: 
broden, und ber Tod trat dur Er- 
drofjelung ein. 

Die Erde wakelt. 

Indianapolis, 24. Mai, Geſtern 
Abend gegen 9 Uhr 36 wurde hier eine 
leichte Erderjhütterung bemerkt, welche 
4 Sefunden dauerte und fich bejonders 
in höher liegenden Localitäten fühlbar 
machte. 

Straßenbahnftrike. 

Noungstown, Ohio, 24. Mai. Auf 
fänmilidenStraßenbahnlinien der&tadt 
jtodt der Betrieb, da die Angejtellten 
behuf3 einer Xohnerhöhung von 81.50 
auf 81.75 den Tag geftrift haben. 

Ein gemüthliher Mörder. 

Bajtrop, La., 24. Mai. Hier paf: 
firte ein Höchjt fonderbarer Mord nebit 
nachfolgendem Lynchmord, zu welchem 
der Lynchcandidat mithalf. Der Plan⸗ 
tagenaufſeher S. C. Brigham wurde 
aus dem Hinterhalt von einem alten 
Neger erſchoſſen. Letzterer ging dann 
ruhig nach der Plantagenwohnung, rief 
Oberſt Phillips, den Beſitzer, heraus 
und ſagte zu ihm: „Ich habe Brigham 
getödtet und möchte dafür gehängt wer— 
den.“ „Das wollen wir gleich beſor— 
gen,“ ſagte der Oberſt, legte dann einen 
Strick um den Hals des Wollkopfes, 
30g den Strid übger-einen Baumajt, und 
nad) wenigen Minuten fämpfte der Nes 
ger feinen legten Kampf. Man glaubt, 
daß der treuherzige Mörder wahnfinnig 
gewejen fei. 

Eine Sundertfünfjährige. 

Banner Falls, Pa., 24 Mai. Ein 
bemerfenswerthes Beifpiel von Lang: 
lebigfeit bildet Frau Jane Baumgärts 
ner, weldhe aus Wood GCo., W. Da., 
bier anfam — in Begleitung ihres ei- 
nen Sohnes — und vom Bahnhof bis 
nad) dem Blod Houje Run, eine Strede 
von beinahe einer Meile, ohne Beijtand 
zu Tube ging. Frau Baumgärtner 
murde dn Weihnachten vor 105 Jahren 
in Georgia geboren und ijt feit 50 Jah: 
ren eine leidenfchaftlihe Rauderin. Gie 
fanın noch heute befonders jcharf jehen 
und fädelt ohne Hilfe einer Brille jede 
Nadel ein. 

A5 zur großen Armee. 

Monte Vilta, Col., 24. Mai. In 
feiner Wohnung dahier jtarb der 72: 
jährige General Gidles am Magen: 
und Leberleiden. Er befehligte lange 
Zeit das 88. Regiment. An der 
Shladt bei Pear Ridge wurde er ver: 
wundet, und nad) jeiner Wiedergenejung 
machte er den Sherman’jhen Mari an 
die See mit. Mehrere Jahre gehörte 
er der Legislatur von Sllinois an. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Ems von Bremen; Ely: 
fia v. Neapel; Bennland v. Antwerpen. 

Glasgow: Andhoria von New Nor. 

London: Canada von New York. 

Amfterdam: Dubbledam von New 
Dorf. 

Kopenhagen: talia von New York. 

Bremen: Clbe von New York. 


Abgegangen. 


Havre: Gellert von Hamburg nad) 
New York (mit 1020 Zwifchended3- 
Bafjagieren). —— 

Para: Vigilance nach Vew York. 

Southampton: Saale von Bremen 
nah New Hort, 

Gravefend: Helvetia nah Nem 
York. 


Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
im Norden, fhön und nachher Regen: 
fhauer im Süden; heute Abend ein we⸗ 
nig wärmer; am Mittwoch kühler; jüd- 
weitlihe Winde, 


Telegraphifche Notizen, 


— Der in Melbourne gehängte Frau: 
eneMafjenmörder Deeming hat zwei 
Teitamente Hinterlafjen. ı In dem er: 
ften vermacht er jeiner früheren Braut, 
Frl. Rounfeville, 81500, in dem zwei: 
ten aber enterbt er diejelbe und ftößt 
Verwünfchungen gegen fie aus. 


— Im britifhen Unterhauje wurden 
geitern zwei Riefenpetitionen eingereicht. 
Diefelben waren von 138,395 Mitglie- 
bern der ‘proteftantifhen Allianz und 
von 101,406 Mitgliedern der Loyalen 
Protejtsfiga und -Andern unterzeichnet 
und haben den Zwed, bie Regierung zur 
Ernennung einer Commiffion zu veran- 
Iafien, welde über den Zuftand der KIö- 
fter und Mofterähnlien Anjtalten in 
Großbritannien Erfundigungen einzie- 
ben joll. 

— Eine Depeihe aus Layos in Afrika 
meldet, daß bie Jebus, ehe fie jüngjt 
gegen die britifhen Truppen in ben 
Kampf zogen, 200 Menjden, darunter 
viele Jungfrauen, geihladtet hätten, 
gm bie Gunft ihrer Götter zu erlangen, 


| Reit De * 





Chieago, Sienſtag, den 24, Mei 1892. * 





Ausland. 
Schlappe der Regierung. 
Berlin, 24. Mai, Die Regierung 
ift geitern im Abgeordnetenhaufe mit 
ihrer Borlage bezüglich Geheimhaltung 
der Einfommenfteuer-Beträge unterle- 
gen. Esheift, die Clericalen und Con— 
jervativen würden zujammenhalten, um 


auch alle andern Kegierungsvorjchläge | 


betrefjs Befteuerung zu Falle zu brins 
gen. Bei der gejtrigen Abſtimmung 
wurden diefe beiden Parteien auch von 
einer großen Anzahl Unabhängiger uns 
terftüßt. Die Andeutungen des Mi: 
nijter8 des Innern inbetreff weiterer it: 
nanzvorlagen wurden mit Protejtrufen 
entgegengenommen, 
Stahf Fran und Geld. 

Berlin 24. Mai. Der ehemalige 
Polizeiinjpecior Hobe, welcher fpäter 
ein Kohlengejchäft in Nirdorf gründete, 
verduftete mit der Gattin feines Ge- 
Ihäftstheilhabers Braune und 15,000 
Mark, welche diefen gehörten; das Paar 
wurde aber eingefangen -und mird jetzt 
wegen Diebjtahls und Mordverjucds 
prozeljirt werden. Die Berhafieten 
verfichern, jie hätten weiter nichts ange: 
jtellt, als daß jie burchgebrannt feien. 

Des Lentenants Hund. 

Berlin, 24. Mai. Leutnant Stahl 
von Golsheim ging in Potsdam mit 
feinem Dahshund jpazieren, als der 


Hund von der jungen Bulldogge eines | 


Majors a, D. angefallen wurde, Da: 

rauf fiel der Leutnant den Major an 

und verwundete ihn mit dem GSäbel, fo: 

daß er blutend liegen blieb. Darauf 

trug der Yeutnant ruhig fein Hundchen 

fort. Der Major war unbewajfnet. 
Krumme Finger. 

Berlin, 24. Mai. Franz Dehna, 
Kämmerer der Stadt Limburg in Naf: 
fau, unterfhlug 60,000 Mark jtäbdti: 
jeher Gelder. Gr ijt verhaftet und hat 
feine Schuld gejtanden. 

3ar und Saifer. 

Berlin, 24. Mai. General von 
Richter, Militär-Haushaltschef des Za— 
ren von Rußland, ijt hier mit einem ei- 
genhändigen Schreiben des Zaren an 
Kaijer Wilhelm eingetroffen. Dieſes 
Schreiben joll eine jehr verjöhnliche und 
fogar brüderliche Sprache führen und 
joll offenbar eine Art Abbitte dafür bii- 
den, daß der Zar auf feiner vorigen 
Neife nad) und von Stopenhagen den 
Kaifer nicht befucht Hatte. 

Königliche goldene Hochzeit. 

Kopenhagen, 24. Mai. Heute begann 
die Feier der goldenen Hochzeit des Kö- 
nigs und der Königin von Dänemark. 
Die Mitglieder der königlihen Familie 
wohnten der hl. Communion im NReji: 
denzpalaft zu NAmelienborg bei. Die 
gejtern eingetroffene Zarin von Rußland 
bat für ihren Vater und ihre Mutter 
ein prachtvolles Geſchenk gebracht; das— 
ſelbe beſteht in einem Geſpann von 6 
Pferden, vollkommen weiß und von der 
edelſten Zucht; um dieſe ſechs zuſam— 
menzubekommen, mußten die Geſtüte 
in ganz Rußland abgeſucht werden, und 
das Geſchenk gilt für eines der koſtbar— 
ſten, die je einem europäiſchen Mon— 
archen gemacht worden ſind. 

Bemerkenswerth iſt auch das Ge— 
ſchenk, gwelches die Herrſcherfamilien 
von Rußland, England und Griechen— 
land gemeinſchaftlich machen; daſſelbe 
beſteht in einer Gruppe Bildhauerwerke 
von dem bekannten däniſcheu Künſtler 
Huſſelrus, und wird ſpäter an einem 
der öffentlichen Vlätze iu Kopenhagen 
ausgeſtellt werden; auf einem Piedeſtal 
von Granit ruht eine Bronceſigur, 
welche Dänemark darſtellt, umgeben 
von bronzenen Löwen, welche die Schilde 
der Herrſcherhäuſer von Rußland, Eng— 
land und Griechenland tragen. Rings 
um das Piedeſtal ſind Broncemedaillons 
und die Bildniffe der 51 Kinder und 
Enfel des FLöniglihen Paares ange: 
bradt. 

Dänen in allen Welttheilen haben 
Gefchenfen an das Königspaar gejandt. 
Die in Jtalien wohnenden Dänen jchid- 
ten eine prächtige Vaje, die nahezu 9 
Fuß hoch ift; einer dev Hauptmaler in 
Neapel arbeitete ein halbes Jahr an 
den Bemalen diefer Bafje. König DS: 
far von Schweden, der jih gegenwärtig 
in Sübd-Franfreih aufhält, wird von 
Prinz Karl von Schweden und Normwes 
gen vertreten, Wegen ihres außerge: 
wöhnlihen AZuftandes war die Zarin 
gejtern bei ihrer Ankunft nicht zu jehen; 
e3 wurde in allen ruflijchen Kirchen für 
fie gebetet, und im „Juni erwartet man 
einen Zumadh3 zur Zaren: Familie, 

König Chrijtian empfing den Zaren 
bei feiner Ankunft im Palais jehr herz- 
lid. Obwohl er 74 Jahre auf dem 
Rüden hat (er wurde am 8. April 1818 
geboren) fieht der König noch bemerfens- 
werth fräftigaus. Er verheivathete jich 
1842 mit Prinzeß Louije, einer Tochter 
des Kurfürften Wilhelm von Hefjen- 
Gaffel. Die Königin Louije, die einige 
Monate älter, als ihr Gatte ijt (fie 
wurde am 7. September 1817 geboren) 
befindet fich ebenfalls jehr wohl. 

Heute famen-aud) der Prinz und bie 
Prinzejfin von Wales hier an, begleitet 
vom Prinz Georg und den Prinzejlin: 
nen Victoria und Maud, und wurden 
vom Königspaar ‚überaus herzlich em: 
pfangen. 

Die ganze Stadt und alle Fahrzeuge 
im Hafen find feftlich gefhmüdt. 

Sieben Menfchen ertrunken. 

Bern, 24. Mai, Auf dem Zürider- 
See jhlug geftern eine Barfe um, in 
ber fi 15 Infallen befanden. ‚Sieben 
Penfionäre des Kloſters Wurmſtach 
ertranten, ' nr 


Arbeiterpartei-Convention. 


Milwaukee, 24. Mai. Heute trat die 
Staatsconvention der „Union Labor 
Party“ für Wisconjin zufammen, Faſt 
alle Reformrichtungen find auf diejer 
Convention vertreten. Kurz nad 1 Uhr 
heute Nachmittag wurde diefelbe in der 


Liederfranz- Halle von dem Arbeiter: | 


führer Robert Schilling eröffnet. Man 
erwartet ein aroßes Botum für diefe 
Partei bei den Novembermwahlen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der Ausftand der Straßenbahn: 
futicher in New Orleans bewirkt ein 
fajt völliges Stoden des Straßenbahn- 
verkehrs. 

— Eine Feuersbrunſt in Spokane, 
Waſh., zerſtörte eine Hafergrützenmühle, 
eine Schindelfabrik, einen Eiſenhammer 
und eine Dampfwäſcherei. Geſammt— 
verluft etwa $230,000. 

— Freiherr v. Krauß, der bisherige 
PVolizeidireftor von Wien, ijt zum 
Kronjtatthalter der Bufowina ernannt 


| worden: an feine Stelle in Wien tritt 


Baron Sieysfal, bisheriger Polizeidi: 
reftor in Prag. 
— Der Director des Berner Zweig: 


| geihäftes der Cidgenöffiihen Bank von 


St. Gallen, Hr. Schenk, wurde wegen 
grogartiger Unterfchlagungen verhaftet; 
er jol im Lauf mehrerer \ahre zwifchen 
3 und 4 Millionen Franken unterfchla= 
gen haben. Schent führte zwei ver: 
Ihiedene Haushalte und jpeculirte auch; 
er genoß in SKirchenfreifen hohes An- 
jehen. 

— Während des April Iandeten in 
New York 64,565 Zwijchendeds-Pafja- 
giere; davon bracdte der Norddeutjche 
Lloyd 11,407, die Hamburg = Amerifa= 
nijhe Gefellihaft 10,200, die hollän= 
diihe Linie 5749, die Gunardsfinie 
4794, die Anchor=Yinie 4632, Die Red— 
Star-Linie 4623, die White-Star:Finie 
4522 und die Inman-Linie 3063, 

— Die Jrau, welche, wie gejtern ge= 
meldet, in Paris ihre Nebenbuhlerin, 
die jammt dem Gatten der Erjteren von 
ihr überrafcht wurde, mit Revolver und 
Dolh umbradte, it YJrau Raymonde, 
eine hübjhe Brünette von hödhitens 24 
Jahren. Ahr Opfer war Lajjimonne 
Delaporte, eine Nichte von Kean Eafi- 
mir Berier,' und längere Zeit mit rau 
Naymonde intim befreundet. Der Ge: 
mabl der Erimordeten war gleichfalls 
auf dem Schauplag zugegen, indeß 
unten an der Treppe jtehen geblieben; er 
hatte fih fon längft mit feiner Fofetten 
Gattin entzweit und diefe war in ein 
Klojter gezogen, aus dem fie jedoch zmweis 
mal wöchentlich ausgehen durfte. 

— Im mericanifhen Staat Sonora 
find neue Unruhen der Maqui-$ndianer 
ausgebrochen, die ji auf den Guerilla: 
frieg verlegen, 


Lofalberiäit. 


Das Ende 


Gaftwirth' Schuhmann ehrenhaft 
freigefprochen. 

Bor Richter Woodman wurde heute 
der sall von Henry Schuhmann aufge: 
rufen, welcher, wie bereits vor einigen 
Tagen berichtet, auf Beranlajjung der 
im Haufe No. 958 Parf Ave. wohn: 
haften Jrau R. Warren unter der Be: 
jhuldigung verhaftet worden war, an 
deren Sjährigen Tächterhen Emma ein 
unnennbares Berbreden verübt zu 
haben. 

Schuhmann betreibt im Haufe No. 
1514 Kedzie Ave, ein Wirthögejchäft. 
Nach der Anflzze farm das Mädchen vor 
einigen Tag:ıı Abends in das Local, um 
Bier für igre Eltern zu holen und bei 
diejer Gelegenheit fol Schuhmann das 
Berbrehen verübt haben. 

ALS die Verhandlung eröffnet wurde, 
erklärten die Anwälte der Anklage, mie 
des Bellagten, dai der Vater des Klei: 
nen Mädchens erklärt habe, er glaube 
die ganze Gejhichte nicht, wahrjchein- 
lih babe feine Frau die Sache angezet- 
telt. DBerichiedene Gerüchte, die über 
die Klägerin herumlaufen, und von Po— 
lizijten bejtätigt wurden, veranlaften 
den Richter, Schuhmann fofort ehren: 
haft freizufprechen. 

Richter Woodman fügte feinem Wahr: 
Ipruche noch Yolgendes hinzu: 

„Kine Mutter, die im Stande ift, ein 
foldes Lügengewebe aufzubauen und 
die, um vielleicht aus der Sade einen 
Vortheil für fi herauszujchlagen, ihr 
Kind in eine jo abjcheulihe Aifaire Hi: 
neinzieht,. fol ihr Kind nicht länger 
mehr in Obhut nehmen. ch übergebe 
das Mädchen daher dem Schute der 
„Humane Society. * 

Die Mutter entfernte fi, ohne einen 
Blid nad dem Heinen Mädchen zu wer: 
fen, das ein Beamter der genannten 
Geſellſchaft mit jih nahm. 


Sansbefigerfreuden, 


Geftern Abend gegen halb 7 Uhr ge: 
riethb Herr A. Martwaf mit feinem 
Hausherr Auguft Schul, in Gtreit, 
weil er auß dejien Hauje, No. 165 Jul: 
Ierton Ave., ohne die rüdjtändige Wobh- 
nungsmiethe entrichtet zu haben, aus 
ziehen wollte, Ludwig Heiden, Fred 
DBeder, und Henry Thompjon, welde 
zum Transport der Möbel engagirt 
worden waren, miſchten ſich in ben 
Streit und es kam zu berben Hand» 
greiflichfeiten. 

Herr Schulg und jeine Gattin trugen 
nit unerheblihe Kopfwunden davon, 
der erfiere auch noch einen Meſſerſchnitt 
quer über die Nafe. Heiden, Beder und 
Thompfon wurden verhajtet und bis zu 
ihrer auf morgen feftgefegten Aburtheis 


a iz 
einer ihweren Antlage, 


lung unter je $600.- Bürg 


 —— — — 
ö— — — — — — — 


— 





Die Weltausſtellung. 


Der Contract für Lieferung der 
Glühlampen endlich 
vergeben. 

Nach beinahe vierwöchentlichem Hin— 
und Herziehen wurde geſtern endlich der 
Contrakt für Lieferung der auf dem 
Weltausſtellungsplatz nöthigen Glüh— 
lampen an George Weſtinghouſe jr., 
den Präſidenten der „Weſtinghouſe 


Electric and Manufacturing Company“ | 


vergeben, Genannte Firma verpflichtet 


5 uhr⸗Ausgabe. 





Getaäuſchtes Vertrauen. 


Frau handreys Abenteuer mit ei— 
nem Einbrecher. 

Charles Schneider, ein Mitglied der 

Einbrecherzunft, ſitzt ſeit geſtern Abend 

in einer Zelle der Polizeiſtation in Lake 


View und bereut ſeine geſtern bewieſene 


Großmuth, welcher zufolge er in die 
Hände der ſtrafenden Gerechtigkeit fiel. 

Die Geſchichte trug ſich folgenderma— 
Ben zu: Der in dem Hauſe No. 1208 
Wrightwood Ave. mwohnende s Handrey 


ih, 92,622 Lampen zum Preije von | und defien Ehefrau hatten ein Kind 


$399,000 zu liefern, und hat cine 
Bürgfhaft von 81,000,000 zu jtellen, 
welch legtere bi8 zum 10. Juni zur 
Stelle jein muß. 

Es wird für die Lejer der „Abend- 
poſt“ von Interefje fein, wenn bier 
nochmals erwähnt wird, daß die Trujt« 
gejeljhaft, welche mit der „Wefting- 
boufje“ concurrirte, für diefelbe Anzahl 
Yampen $1,713,567 verlangte und daß 
fi) eine beträchtliche Anzahl der Direl: 
toren mit aller Macht dafür vermen- 
dete, mit jener Gefellichaft den Contract 
abzuſchließen. Kreilih war die, ur: 
fprüngliche Forderung fpäter bedeutend 
reduzirt worden, aber der Unterjcied 
zwifchen den beiderfeitigen Forderungen 
betrug immer nocd) nahezu eine Million 
Dollars. 

Herr Robinjon, der Chef des Ma: 
ihinendepartements, erhält fo zahlreiche 
Sefude um Raum, daß er niht im 
Stande ift, diefelben alle zu berüdjich- 
tigen. Außerdem wird in vielen Fällen 
mehr Plab verlangt, al3 für einzelne 
Fälle gewährt werden Ffann. Gr wird 
nächſtens eine Bekanntmachung erlaſſen, 
dahingehend, daß nur das Beſte ausge— 
ſtellt werden ſoll und daß die Fabrikan— 
ten ſich mit ihren Raumforderungen be— 
deutend zu beſchränken haben. 

Dem „Henry-Syndicat,“ welches be— 
kanntlich das Privilegium der Paſſa— 
gierbeförderung auf dem Wafjerwege ers 
langt hat, werden in den Beſitzern der 
Vergnügungsdampfer Concurrenten ent— 
ſtehen. Da aber die Südoſt-Ecke vom 
Jackſon-Park geſchloſſen iſt, ſo wird es 
für die Kapitäne der Vergnügungsdam— 
pfer unmöglich ſein, dort anzulegen und 
ſie werden gezwungen ſein, ihre Paſſa— 
giere fünf oder ſechs Block vom Haupt: 
eingang entfernt ans Land zu ſetzen. 

Am Sonntag wurde der Jackſon Park 
von ungefähr 11,000 Perſonen beſucht. 


Beſuch vom Himmel. 


In der Wohnung von W. H. Twit—⸗ 
chel, No. 211 Weſtern Ave., befindet 
ſich ein Stein, der wahrſcheinlich für 
ſpätere Zeiten als ein Erbſtück in der 
Familie verbleiben wird. Dieſer Stein 
iſt nicht mehr und nicht weniger als ein 
Meteor, einer jener das Univerſum ziel— 
los durchirrenden Weltkörper, welche, 
falls ſie auf ihrer Wanderung ſich einem 
Planeten bis auf eine beſtimmte Di— 
ſtance nähern, durch die Geſetze der 
Schwere gezwungen werden, ihre Lauf— 
bahn zu beenden. Frau Twitchel ſaß 
am letzten Freitag ahnungslos in ihrem 
Zimmer, als ſie plötzlich durch ein ganz 
ungewöhnliches Geräuſch aufgeſchreckt 
wurde. Sie begab ſich ins Nebenzim— 
mer und ſah hier zu ihrem Erſtaunen, 
daß der Gyps von der Decke zum gro— 
ßen Theil abgefallen war. In einem 
Loch, mitten in der beſchädigten Decke, 
ſteckte ein fremdartig ausſehender Ge— 
genſtand, der ſich, nachdem Herr Twit—⸗ 
chel und einige andere Leute herbeige— 
kommen waren, als ein Meteor erwies. 
Ein rundes Loch im Dach, durch welches 
man den Himmel ſehen konnte, zeigte 
den Weg, welchen der Stein genommen 
hatte. 

Der Stein wiegt 5} Pfund, ift birn- 
förmig geformt und fieht aus wie ein 
erzhaltiges poröjes Felsftüf. Er giebt 
einen Geruch von fih, welder dem der 
warmen Kohlenajche ähnlich ijt. 


Teed findet einen neuen Bürgen, 


Gejtern Nahmittag um 3 Uhr er: 
fhien der „Mejjias“ von Wajhington 
Height3, rejp. von Normal Part, Dr. 
Eyrus Teed, in Begleitung jeines Ad» 
vofaten und des Architekten Oscar Cobb 
vor Richter Everett, um die verlangte 
Bürgjcaft von 82,500 zu ftellen. Herr 
Gobb, der in No. 923 Belden Ave. 
wohnt, beihwor, daß er unverfchuldetes 
Grumdeigenthun imWerth von 810,000 
beige, und wurde darauf al3 Bürge zu= 
gelajjen. 

M. B. Coming, Teeds erjter Bürge, 
ijt wegen Meineids angeklagt und jteht 
unter $1000 Bürgjchaft. Sein VBerhör 
wird am 2, Yuni jtattfinden. 


Temperaturftand in Chicago. 


DE IThermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Ubr.gejtern Abend 57, um 12 Uhr 
legte Nacht 55, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 53 und um 12 Uhr heute Mittag 62 
Grad über Null. Am hödjten jtand das 
Thermometer heute Mittag. 


Zerthum oder Diebitahl? 


Die bis vor Kurzem bei Frau R. 
Scrupture, No. 225 Wafhington Boule: 
vard, wohnhaft gemwejene Frau Annie 
Webjter wurde heute wegen Diebjtahles 
unter 8200 Bürgjhaft dem Criminal: 
gericht übermwiejen. , 

Die junge, hübſche Frau iſt beſchul— 
digt, als ſie die Wohnung bei Frau 
Scrupf Werließ, verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände Meilen, Löffel, Teller etc. mit 
fi genommen zu haben. Die Ange: 
Hlagte führt diefe unbeftrittene Thatjache 
auf einen Irrthum ihrerjeits zuräd, 


dur den Tod verloren und brachten 


dajjelbe geitern Nachmittag zu Grabe 
Während ihrer Abwefenheit, von der 


| Schneider wahrfgeinlich Kenntniß hatte, 
| öffnete derjelbe die Ihüren der Hand» 


reyijhen Wohnung mit Nahidhlüfjeln 
und padte in aller Gemüthsruhe zus 
fammen, was jih an Schmudjachen und 
anderen Kojtbarfeiten vorfand. Mochte 
er nun jeine Ihätigfeit zu jpät begon: 
nen haben, oder war rau Handrey 
früher zurüdgefehrt, als fich erwarten 
ließ, furz, — die leßtere trat plößlich in 
das Zimmer, in weldhem Schneider. eben 
daran war, den \nhalt einer Kommode 
zu unterjuchen. 

„Das thun Sie hier?“ fagte die 
Frau zu dem überrafchten Eindringling. 

Diefer drehte fih um, fam auf die 
Frau zu und fahte fie am Arm. „Ma: 
dame,“ jagte er, „ich beabjichtige nicht, 
Ihnen ein Leid zu thun. Dagegen 
werde ich diefe Shmudjachen (hier deu: 
tete er auf das, was er bereits zuſam— 
men gepadt hatte) mitnehmen, und 
wenn Sie mich davon hindern wollten, 
jo jollte mir dies \hretwegen leid thun, 
%H würde in Ddiefem Falle gezwungen 
fein, Sie zu mißhandeln, vielleicht gar 
zu tödten. * 

„Lieber Mann,” entgegnete Frau 
Handrey, „nehmen Sis diefe Saden 
nicht mit ji. ES find dies fämmtlich 
theure Andenken, welche ich von meiner 
Mutter erhalten habe, ehe jie jtarb. * 

Der Einbrecher war gerührt. „Ad, 
auch ich hatte einft eine Mutter,“ jagte 
er. „Um ihretwillen nehmen Sie alles 
zurüd und nie wieder werde ich Sie be- 
läjtigen. * 

Mit diefen Worten legte er alles, was 
er zufammen gepadt hatte, auf den 
Tifh. Nett war die Reihe, gerührt zu 
jein, an frau Handrey. Gie zog eine 
fojtbare Nadel aus ihrem Haar !und 
präjentirte fie dem GSpitbuben mit der 
Bitte, fie zum Andenken an diefe Stun: 
de zu behalten. Schneider machte jedoch 
eine abwährende Bewegung mit der 
Hand, verbeugte fih zum Achfchiede 
und ging langjam zur Thür hinaus 
und die Treppe hinab, 

Bis hierher Hatte die Affaire einen 
poetifchen Anftrich, Doch jett wurde fie 
mit einem Male entſetzlich proſaiſch. 
Kaum waren die Schritte Schneiders 
auf der Treppe verhallt, als Frau Han— 
drey ein Fenſter aufriß und dem in der 
Thür ſeines Ladens ſtehenden Spezerei— 
waarenhändler John Bethke zurief, daß 
man eben verſucht habe, ſie zu berau— 
ben und daß der Räuber gerade das 
Haus verlaſſen habe. Herr Bethke 
faßte darauf ſofort den Spitzbuben, der 
alles Mögliche, nur nicht einen ſolchen 
Ausgang der Affaire erwartet hatte, am 
Kragen und hielt ihn jo lange feit, bis 
ein Drdnungsmwächter berbeifam, der 
Schneider hinter jchmwedifche Gardinen 
jpedirte. 

Richter Mahoney Tieß fich heute 
Morgen die Gefhihte erzählen und 
überwie3 dann Schneider unter $800 
Bürgjhaft dem Kriminalgericht. 


Kurs und Neu, 


* William Wittendorf und Hermann 
Deder, beide an der&de von Paulinaitr. 
und North: Ave. wohnhaft, jind bejchul- 
digt, einen Frachtwagen der Northwe— 
ſtern-Bahn erbrochen und daraus Kar— 
toffeln geſtohlen zu haben. Beide wur— 
den je um $15 beitraft. 


* Augufta Delmus, No. 141 Cly: 
bourn Pl. wohnhaft, bejchuldigt den 
im Haufe No. 249 Sheffield Ave. woh- 
nenden Dscar Brader, an ihr ein 
unnennbares DBerbreden verübt zu 
haben. Bracer murde geitern ver- 
haftet und wird am 31. d. Mir verhört 
werden. Die Bürgjchaft beträgt 8800. 


* Die an Nemwberry Av. und 14. Str. 
wohnende Frau Ethel Chamberlain er: 
ihien heute Morgen vor Richter Eber: 
bardt als Klägerin gegen den Chinejen 
Heep Lee. Sie gab an, dag der Chineje 
ihre Hemden, die fid ihm zum Wajchen 
anvertraut hatte, verdorben und, als fie 
Schadeneriat von ihm verlangte, fie mit 
einem Mefjer aus feiner Behaujung ge: 
jagt habe. Lee vertheidigte fich indep 
jo geihidt, daß er von der Anklage 
freigefproden wurde. 


* Harry Kunze alias Williams, der 
Tafchendieb, welcher feine Opfer bei 
Leihenbegängnifjen fuchte, wurde heute 
unter $500 Bürgjhaft dem Eriminals 
Geridht übermiejen. 


* Der zuleßt im Haufe No. -26 ©. 
Desplaines Str. wohnhaft gemeiene 
Frank Blad jtarb heute Morgen im 
County: Hospital, an Berleungen, die 
er am 21. d, M. beim Ausladen von 
Steinen am Fuße der Ewing Sir. er: 
litten hatte. 


* Fran? Gray, ein notorijcher Ta- 
fehendieb, der troß feiner Jugend jhon 
wiederholt längere Termine in Soliet 
abgejefjen, verfuchte geftern in der W. 
BWafhington Str. mehreren Damen die 
Tajhen zu leeren. Mer Burjhe wurde 
verhaftet und heute unter 875 Strafe 


ins Arbespans gef. 


— — 


— — —— — 


Geriebene Schwindler. 


Wie die Südſeite- Straßenbahn 
über die Ohren gehauen wurde. 


Die Chicagoer Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft hegte ſeit längerer Zeit den Ver: 
dacht, daß ſie von einer Anzahl Condue⸗ 
teure der State Str.-Linie betrogen 
| werde. Nah langem Bemühen ijt es 

endlih gelungen, der Sade auf den 
| Grund zu fommen und einer der betrüs 
| geriihen Gomducteure, Namens Ar: 
| bough, wurde geftern verhaftet. 
An Arbougb wurde ein „Regiiter* ge: 
funden, welches vor längerer Zeit aus 
der Office der Gejellihaft entwendet 
worden ift. Wie es jheint, hat jeder 
der ins Geheimniß gezogenen Condue— 
teure abwechſelnd dieſes falſche Regiſter 
geführt, ſo daß es Jedem möglich war, 
an der Krippe zu ſitzen. 

Arbough nannte ſeine Mitſchuldigen, 
doch haben dieſe von der Sache Wind 
bekommen und ſich davon gemacht, ehe 
man an ihre Verhaftung gehen konnte. 

Auf der Südſeite treibt ſich ſeit Län— 
gerem ein frecher Schwindler herum, 
der von dortigen Geſchäftsleuten „Welt— 
Ausſtellungs-Taxen“ erhebt. Geſtern 
verſuchte der geriebene Burſche von Frau 
Anderſon, welche im Hauſe No. 2818 
South Park Ave. einen kleinen Zigar— 
renladen hält, auf dieſe Art 812 zu er- 
ſchwindeln. 

Frau Anderſon war vorſichtig genug, 
den gewünſchten Betrag nicht ſo ohne 
Weiteres zu bezahlen. Sie ging zu 
einem Freunde in der Nachbarſchaft, um 
denſelben um Rath zu fragen, und, Jals 
ſie mit ihm zurückkehrte, war der „Steu— 
erbeamte“ verſchwunden. 

Der Schwindler iſt hoch gewachſen, 
gut gekleidet und trägt einen kleinen 
ſchwarzen Schnurrbart. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der Strike in der Schuhwaaren-Fa— 
brit von Selz, Schwab & Eo. ijt nun: 
mehr nad zweimonatliher Dauer ge: 
Ihlichtet und die früheren Arbeiter und 
Arbeiterinnen find heute Morgen an die 
Arbeit zurüdgefehrt. Die Arbeiter find 
infofern jiegreih aus dem Kampf ber: 
vorgegangen, al3 die Firma die alten 
Lohnjäge wiederhergeitellt hat. Dagegen 
behält jie fich das Hecht vor, Leute nad 
Belieben und ohne Nüdjiht auf. ihre 
Zugehörigkeit zur Union anzuftellen; 
doch hat jie fich auch verpflichtet, Denen, 
welche der Union beitreten wollen, ‚feine 
Hindernijje in den Weg zu legen. Einige 
der Leiter des Strifes find nicht wieder 
angeftellt worden. 

In einer gemeinfchaftlichen Verfamms 
lung, welde geitern Abend von den 
Delegaten der „Trades & Labor Aijibl. * 
und denen des, BuildingTradesCouncil*“ 
ftattfand, wurde endgültig bejchlofien, 
im Herbjt nur eine Arbeiter: Parade 
abzuhalten. 76 Gewerkjchaften werden 
fi an diejer Parade betheiligen. 

Der Strife der Eifenbleh-Arbeiter 
zur Erlangung des adtitündigen Ar: 
beitstages und eines Minimalstohn: 
fates von 35 Gent3 pro Stunde ijt im 
vollen Gange. 100 Leute, die bei An: 
drews & Xohnjon, Janıes D. Miller & 
Bros. und D. W. NRoe angejtellt waren, 
jtrifen feit gejtern. Borläufig joll es 
bei diefen drei Firmen bleiben, und in 
anderen Pläten joll erjt gejtrift werden, 
wenn die Schwierigkeiten zwijchen jenen 
und deren Leuten bejeitigt find. 

Die uniformirte Bejenbrigade, von 
der in letter Zeit jo viel die Kede war, 
ijt jet endlich inzunktion getreten. Die 
Uniform beiteht aus braunen Ueber: 
bojen, brauner Jade und einer Müpe. 
Se zwei Mann find mit einem eijernen 
Schubkarren nebit Befen und Schaufel 
ausgerüftet, patroulliren abtheilungss 
weile den Geichäitstheil der Stadt ab 
und füllen Abfälle und Schmuß in Die 
Tonnen. Sobald legtere gefüllt jind, 
werden fie nad den Alley-Cingängen 
geichafir, dort gegen leere umgetauſcht 
und die Rundfahrt beginnt von Neuem. 
Eine Anzahl Fuhrwerke iſt dazu bes 
ſtimmt, die gefüllten Gefäße auszu— 
leeren und den Inhalt weiter zu be— 
fördern. 

Straßen-Superintendent Burke iſt 
natürlich entzückt von ſeiner „Erfin⸗ 
dung“ und ſpricht mit großem Enthu— 
ſiasmus und mit beſonderer Vorliebe 
von der „ſchönen Uniform.“ Bekannt: 
lich ſind aber die „Geſchmäcker“ verſchie— 
den, und obgleich es klar iſt, daß man 
Straßenkehrer nicht mit Frack, Cylin—⸗ 
derhut und Glace-Handſchuhen aus— 
rüſten kann, gibt es doch böſe Menſchen, 
welche behaupten, daß die uniformirten 
Straßenkehrer im Ausſehen ſtark an 
Zuchthausſträflinge erinnern. Außerdem 
können manche Leute nicht einſehen, wa— 
rum die Straßen nicht auch reingehalten 
werden können, wenn die Arbeiter ſich 
nach Belieben kleiden. 


Ein Blattern⸗Kranker im Hotel. 


T. S. Meek, ein Handlungs-Reiſen— 
der aus Philadelphid, welcher ſeit Sam⸗ 
ſtag im Palmer-Hauſe wohnte, fühlte 

| fich geftern plögfi ſehr unwohl und 
ein herbeigerufener Arzt conjtatirte, 
daß der Mann an den Blatiern erfrantt 
jei._ Der Leidende wurde unter Anwen- 
dung aller Borjihismaßregeln ins 
County Beit-Haus geihafit. 

Der Erfrantte fteht in Dienften der 
Firma Hubbard Bros. in Philadelphia 
und hat, ehe erihierherfam, verſchiedene 
andere Städte im Oſten beſucht. Er 
bat feine dee, 
ftoff in fih aufgenommen. 

Im Balmer: Haufe find alle Bor: 
fihtämaßregeln getroffen worden, um 
der Ausbreitung der entjegliden Krank: 
beit vorzubeugen. 


— 
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wo er den Krankheits- 
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Tägliche Auflage 
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35,000. 


Ein Petroleum⸗Ofen explodirt. 


Ein Löſchmann von den Flammen 
fhwer verwundet, 


In der Wohnung von E. C, Schrond, 


| No. 82 Powell Ave., erplodirte gejtern 


O 


Nachmittag ein Petroleum⸗Ofen, an 


welchem Frau Schrond eben kochte. 


| 
| 


Die Frau flüchtete fi) unverlegt, die 
ganze Wohnungseinrihtung ftand aber 
im Nu in Flammen und. tro&dem 
Dampfiprigen bald zur Stelle waren, 
brafinte das ganze Haus aus, Der 
Schaden beträgt $1,100. 

Der Löihmann Kojeph Murphy wurde 
während der Löjcharbeiten von den 
Slammen erfaßt und wäre ficher vere 
brannt, wenn ihn nicht feine Kameraden 
in Sicherheit gebracht hätten. Murphy 
bat an Armen und Beinen jchlimme 
Brandwunden erlitten und wurde nad 
feiner Wohnung, No. 301 Linden Ave,, 
geſchafft. 


Unbekannte Selbſtmorder. 


Geſtern Nachmitta egen halb 8 
Uhr erblidte Herr Andren Ba von 
No. 444 Dearborn Ave., am Fuße der 
Fullerton Ave., einen todten Mann im 
See und ſorgte für die ſofortige Lan⸗ 
dung. Die angeſtellten Wiederbele— 
bungsverſuche erwieſen ſich als erfolg⸗ 
los, obgleich die Lebenswärme noch nicht 
ganz aus dem Körper entflohen war. 
Martin Harkmann, der VBormann der 
Arbeiter auf dem benachbarten Wellen: 
brecher erfannte in dem Todten einen 
Mann, der um etwa 3 Uhr vergeblich 
bei ihm um Bejchäftigung nachgefragt 
hatte. Der Mann ijt jedenfalls dur 
bittere Noth zum GSelbitmorde getrieben 
worden. Er war etwa 45 Jahre alt, 
trug helles Haar und blonden Schnurs 
bart und war mit einem fehwer und 
graugeftreiften Anzuge, jchwarz und 
roth gemuſtertem Hemde, Tuchſchuhen, 
grauen Strümpfen und wollenem 
Unterzeuge bekleidet. Um den Leib 
trug er einen buntfarbigen Gürtel, 
außerdem war bei der Ländung der 
Leiche, ein Stück Draht um dieſelbe 
geſchlungen. Als beſonderes Kenn—⸗ 
zeichen dürfte das Fehlen der beiden 
oberen Vorderzähne dienen. Im ber 
Rocktaſche fand ſich eine fahigefahte 
Brille, welche in einem Futteral von 


Blech ſteckte. 
Eine andere männliche Leiche wurde 


heute früh an der Weed Str.-Brücke 
aus dem Ogden Canal gezogen. Auch 
hier konnte die Perſönlichkeit nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Der Todte war etwa 
35 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß und 
trug helles Haar und Schnurrbart. 
Seine Kleidung beſtand aus einem dun⸗ 
kelen Sackanzug, roth und blau geſtreif⸗ 
ten baumwollenem Hemde, grauen Strüm⸗ 
pfen, hellem Unterzeuge und Congreß 
Schuhen. Beide Leichen wurden nach 
der County Morgue gebracht. Es har— 
ren nunmehr dort vier Selbſtmörder der 
Identificirung. N 


Derfuhter Strakenraub. 


Der im Haufe No. 1341 ©. Halfteb 
Str. wohnhafte P. R. Goodman wurde 
geitern Nacht in der ©. Sangamon Str. 
von zwei Männern überfallen, melde 
ihm Uhr und Kette zu entreißen verjucdhs 
ten. 

Auf das Gejchrei des Ueberfallenen 
eilte ein Polizijt zur Stelle, weldder die 
Straßenräuber feitnahm. Auf der Po— 
lizei-Station in der Desplaines Gtr. 
nannten fie fi Charles McGee und 
Krma Holmes. Beide find der Polizei 
ſeit Langem von der fjhlechteiten Geite 
befannt. Der Richter überwies fie uns 
ter je 8800 Bürgjhaft dem Eriminals 
Geridte. 


Die Ladendiebin als Klägerin 


Emma Weiß, über deren VBerurtheis 
lung an anderer Stelle berichtet wird, 
erwirfte heute vor Richter Frank Baler 
Haftbefehle gegen die Polizijten Mi: 
hael X. Cojtello, Glarence Woodruff 
und Soel E. Smith. Die Anklage 
lautet auf Angriff und und unbered: 
tigte Verhaftung. Gie ftüßt fih das 
rauf, daf die Poliziften die Klägerin, 
wie an anderer Stelle berichtet, mit ©es 
walt vor den phoiographiichen Apparat 


ſchleppten. 
Ein Meſſerheld. 


Der Farbige James H. Haines ſtak⸗ 
tete geſtern ſeinem Raſſengenoſſen, dem 
im Hauſe No. 9 Biſhop Str. wohnhaf⸗ 
ten Alfred Henry einen Beſuch ab. Nach 
längerer Unterhaltung enſtand zwiſchen 
Beiden ein Streit und endlich rannte 
Haines ſeinem Gegner ein Meſſer in die 
Kehrſeite. 

Für dieſe Heldenthat wurde er heute 
unter 81000 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gerichte überwieſen. 


Tödtlich verleizt. 


Während der No. 6031 Aberdeen St. 
wohnhafte Andrew Lowenius geſtern 
Abend an der 61. & State St. von 
einem Kabelbahnzuge abſprang, glitt er 
aus und fiel mit dem Kopfe ſo unglück⸗ 
lich auf das Pflaſter, daß er ſich Bers 
letzungen zuzog, die nach Ausſage der 
Aerzte wahrſcheinlich ſeinen Tod herbei⸗ 
führen werden. Der Verunglückte wurde 


nach ſeiner Wohnung geſchafft. 
Zum Kapitel der Giſenbahnmorde. 


Der Coroner wurde heute Mittag bes 
nachrichtigt, daß am Morgen ein 55 
Sabre alter Mann Namens Edward 
Shay an der Kreuzung der 100, Str. 
und der Fort Wayne Bahn überf 
und getödtet wurde, 
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um den Kleiderläden das übcı 
mäßig lange Dffenhalten zu verleide::, 
empfiehlt der hiejige Richter Tuthill den 
Angeftellten diefer Gefchäfte, fich den 
Gewerkvereinen anzujchliegen und dann 
ihre Arbeitgeber „boycotten* zu lafjen. 
Ein folder Rath beweift nur, daß der 
betreffende Richter entweder ein 
Demagoge ift,oder gar nicht weiß, wovon 
er fpridt. Leder vernünftige Menjch 
wird ſich ſagen, daß die Beſitzer der 
Kleidergeſchäfte, wie alle anderen La— 
denbeſißzer, ihr Geld lieber in acht 
Stunden verdienen würden, als in 
zwölf oder vierzehn. Zu ihrem Privat⸗ 
vergnügen brennen ſie nicht den ganzen 
Abend Gas oder elektriſches Licht, und 
aus übertriebener Arbeitsluſt verderben 
ſie ſich und ihren Clerks nicht auch noch 
ben Sonntag. Wenn ſie bis zum ſpä— 
ten Abend und Sonntag Vormittags 
offen halten, ſo geſchieht dies offenbar 
nur deshalb, weil ein großer Theil ihrer 
Kundſchaft es verlangt. 

Wer ſind aber die Kunden, die ihre 
Einkäufe mit beſonderer Vorliebe am 
Abend oder Sonntag beſorgen? Der 
überwiegenden Mehrzahl nach dieſelben 
Arbeiter, die ſo muthwillig aufgehetzt 
werden, die „Ausbeuter“ in Acht und 
Bann zu thun. Wenn diefe mitrühlens 
den Seelen, nahdem fie jelber jhon um 
4 Uhr Nachmittags die Arbeitsjtätte 
verlajien haben, nicht erjt um 8 Uhr 
Abends die Fäden bejudgen würden, jo 
hätte eö fein Gejhäftsmann nöthig, 
feine Gehilfen zwölf bis vierzehn Stun: 
den im Dienjte zu behalten. Bon bem 
Augenblid an, wo fih das Abeni= und 
Sonntagsgeihäft nit mehr bezahlt, 
hört e3 auf. Cs Fann fi aber unmögs 
lid noch bezablen, wenn Die Arbeiter an 
Mocentagen und vor 6 Uhr Abends | 
ihre Einkäufe sachen. 

Der Rath des deimagogifchen Richters 
erinnert an die Kampfeswerje der Pro— 
hibitioniften, welche öffentlich den „Sas 
luhn“ in Grund und Boden verfluchen 
und Do nur durch ihre Kundjchaft jein 
Sortbeitehen ermöglichen. Wohl haben 
eö die Arbeiter felbjt in der Hand, den 
überbürdeten Ladengehilfen Crleichte: 
rung zu verfchaffen, aber fie brauchen 
nn ‚gehärfigen Mittel zu be: 

nen. 


Da die Shubzjoll » Bigu den unter 
dem. Namen Cli Perkins befannten 


Handmwerfslügner regelmäßig bejoldet, 
damit er für fie Aufjäße jchreibt und 
Borlefungen bält, fo find ihre literari- 
ſchen Kundgebungen ſchwerlich ernſt zu 
nehmen. Wenn ſie aber gar ſtatiſtiſch 
nachzuweiſen verſucht, daß ſeit dem 6. 
October 1890 lediglich in Folge des 
MeKinley’ihen Zoltarifs 263 neue 
Vabriten gegründet und 83 Dergröße: 
rungen vorgenommen worden find, und 
daß der heilige McKinley 23,610 Ar: 
beitern Beihäftigung gebracht hat, fo 
ift das überwältigend fomifch. Allein 
in der Eifenindujtrie haben jeit dem 6. 
October 1890 weit mehr alö 23,610 
Arbeiter ihre Beihäftigung verlo: 
ren, aber fein Hoczöllner wird zuge: 
ben wollen, dah dies eine Folge des 
neueften Raubzolltarifs it. 

Man glaubte, daß wenigftens die Fa: 
brifation von Berlmutterfnöpfen eine 
neue Induſtrie und erſt durch MeKinley 
geſchaffen worden ſei, aber in einem hier 
in Chicago eingeleiteten Prozeß wurde 
bekanntlich das Gegentheil bewieſen. Aus 
der Herſtellung von amerikaniſchem 
Weißblech iſt trotz MeKinley noch im— 
mer nichts geworden, und wenn ſonſt 
eine Induſtrie durch ihn entſtanden iſt, 
ſo hat man jedenfalls noch nichts daoon 
gehört. Daß aber in einem Lande, deſ— 
ſen Bevölkerungszahl jährlich um mehr 
als eine Million zunimmt, in 18 Mo— 
naten einige neue Arbeitsgelegenheiten 
entſtehen müſſen, iſt doch am Ende ſelbſt— 
verſtändlich. Was ſollte denn aus den 
neu hinzukommenden Menſchen werden, 
wenn es nicht geſchähe? 

Es wird der Schutzzoll-Liga nicht ſo 
leicht fallen, das Volk davon zu über— 
zeugen, daß ein Zolltarif, der alles Maß 
überſteigt und nicht einmal von dem 
ruſſiſchen erreicht wird, die Wohlfahrt 
des Landes fördert. Die Monopole, 
die dieſer „Schutz“ hervorgeruſen hat 
und noch erzeugt, ſind ſchlechterdings 
nicht fortzulügen. 


Es fehlt gerade noch, daß ſich das 
Abgeordnetenhaus mit der ſogenannten 
Unterſchatzamts⸗Bill beſchäftigt! Dieſer 
Geſetzentwurf iſt womöglich noch etwas 
verrückter, als der Bland'ſche Freiprä— 
gungsvorſchlag, und in einer halbwegs 
verſtändigen parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaft ſollte gar nicht die Rede davon 
fein können, ihn auf bie Tagesordnung 
u ſetzen. Denpoch hat das Haus ge: 
Kern beiähloffen, den Ausfhuß für Mit: 
tel und Wege aufzufordern, daß er bie 
Bill einberitet. Der Ausfhur wird 
ohne Zweifel ihre VBerwerfung empfeh- 
Ien, aber e8 wird immerhin. zu einer 
Erörterung fommen, die dem Congrejje 
nicht zur Ehre gereihen fann. 
Die Bil verfügt, daß der Bund in 
allen Zandestheilen Taufende von Spei: 
errichten, den Yarmern gleih nad 
der Ernte ihre Erzeugnifje abnehmen und 
diefelben fo lange aufbewahren foll, bis 
fie „mit Vortheil* auf den Markt ge: 
bragt werben fönnen. Damit aber die 
Farmer diefen Zeitpunft abzuwarten 
vermögen, fol ihnen der gute Ontel 
Sam auf ihren Mais oder Tabak, ihre 
Baummolle oder Gerftd jo viel vor: 
‚wie fie ungefähr zu benöthigen 
"Die Borihüffe follen natürlid 
erfolgen, jo bak der 
— nah ber Borfiellung beu 
dle: —— — ſchlimm⸗ 
u Falls nit viel verlieren kann. 


ee 


Staatsmänner von ber Sorte des 
fodenlofen Simpfon aus Kanfas uud des 
birnlofen Watfon aus Georgia lauern 
förmlich auf eine. Gelegenheit, bdieje 
mwahnmwitige Bill im Congreß zu er- 
örtern. . Sollte aber während ber Des 
batte zufällig ein mit der amerifanifchen 
„Politif* nod unbekannter Menih in 
das Abgeordnetenhaus fommen, fo wird 
er dasjelbe unzweifelhaft für ein Jrrens 
haus anjehen. 


DieReaierungsdruderei in®Wafh- 


ington koſtet das Jahr über ein jhönes 


Sümmden Geld. Ale paar Zage 
berichten die betr. Ausjchüffe des Ge- 
nat3 und Hauſes zu Gunſten manchmal 
ganz bedeutender Ausgaben für die 
unnöthigſten Druckſachen und gewöhnlich 
werden die Poſten unbeſehen bewilligt. 
Am 10. Mai hatte der Regierungs— 
drucker einen wahren Gala-Tag im 
Hauſe. Der Ausſchuß für Druckſachen 
legte nämlich nicht weniger als zwölf 
Berichte vor, in welchen alle möglichen 
Dinge empfohlen wurden, die zuſammen 
die Kleinigkeit von $102,189 Eoften 
follen. Unter den theuerjten Pojten 
befinden fih 3. ®: 50,000 Eremplare 
des 8. und 9. Kahresberichts des „Bus 
reau of Unimal Anduftry“ — Preis 
835,000; 16,000 Eremplare des 11. 
und 12. Xahresberichts des „Bureau of 
Ethnology“ — Preis $26,000; Ber: 
bandlungen des Internationalen Geolo: 
giichen Congreijes in Wafhington, 1891 
— Preis 86,587; 23,000 Gremplare 
des 8. Berichts der Givildienit = Com: 
mijfion— Preis 82,700 ıc. ıc. Die Ber: 
Ihwendung, die in diefer Hinfiht ge: 
trieben wird, fcheint immer toller zu 
werden. Wenn da der „Wadthund“ 
Holman jo oft wie möglich fein Veto 
einlegen wollte, würde er fi) ein großes 
Verdienſt erweben. (Anz.d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Ein Haus eingefallen. 
Zwei Frauen leicht verletzt. 


Geſtern Abend gegen 49 Uhr fradte 
plötzlich das zweiſtöckige Holzhaus No. 
275 und 277 N. Warpenter Str. in 
allen jeinen Fugen und ehe, die Hausbıs 
wohner mußten, was vorgeht, legte fid 
das ganze Haus auf die Seite, wie ein 
müder Saul. Berfaulte Pfojter, welche 
den rüdwärtigen Theil des Baues jtüß: 
ten, waren zufammengebrochen und hat- 
ten fo das Unheil angerichtet. 

Leider ging es aber nicht ohne Ber: 
legungen von Anwohnern ab. rau 
Grediavih, melde zur Zeit des Un: 
glüdes vor der Hausthüre faß, wurde 
von herunterfallenden Brettern getvof- 
fen und erlitt fchmerzhafte, jedoch nicht 
gefährlicheQuetfhmwunden an der rechten 
Seite und an den Armen. Frau Morris 
Drey, melde mit ihrem 3 Monate 
alten Kinde am Arnı im Zimmer fland, 
wurde zu Boden gefchleudert und erlitt 
Schnitt: und Quetfchwunden im Geficht. 
Das Kind blieb gänzlich unverleit. 

Sämmtlide Einrihtungsjtüde wur: 
dent natürlich dDurcheinandergeworfen und 
unter Gefhirr, Gläfjern, Flafchen etc, 
eine böje Verwüjtung angerichtet. 

Das Haus ift Eigenthum von E. M. 
Senke, ES ift ein alter von Sturm 
und Wetter übel zugerichteter Bau, dein 
wahrjcheinlich die Iegengüfje der lebte: 
ven Zeit den Kejt gaben, 


Deyot für Schwerifegers Dalfam. AGT- 
borus Apotheke, Wells und Pivifion Sir. 


Der Kohlenbudel. 


Superintendent Barker hat noch im 
Laufe des gejtrigen Nachmittags ange: 
ordnet, dak der Kohlenhändler Groves 
feine Lieferungen für das County HoS: 
pital bis auf weiteres einzujtellen hat. 
Die volljtändige Annullirung des Con- 
traftes wird ertolgen, fobald die hierzu 
nöthigen, geſetzlich vorgeſchriebenen 
Maßregeln getroffen werden. 

Herr Green, der Superintendent des 
County⸗Rathes, ſowie die Mehrzahl 
der Mitglieder des letzteren, ſind der 
Meinung, daß ſich gegen Groves ſehr 
wohl wegen Betruges kriminalgerichtlich 
vorgehen läßt, um ſo mehr, als Herr 
John E. Paſſmore, der für Groves 
Bürgſchaft geleiſtet hatte, dieſelbe ſchon 
vor einigen Monaten zurückgezogen hat. 

Gei ge Grihöpfung u, Ermüdung des Gies 
hirus kurirt durch „Bromo Seltzer“, 10 Cts. 


pond's Extract 


ſollte ſein, wie ein 


Trauriug 
Jmmer zur Hand. 


Ihr wißt nicht, wenn Ihr e8 am meiften nö: 
thig habt — Das Vond’s Grirac — 
und Jhr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e3 freigebig in allen Fällen von 
DBunden, Quetfhnngen, Schnitt: 
wunden, Schwären, Wiffen, gegen 
Kopfweh,. Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Musteln, ferner gegen wunden 
Hals, Seiferkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr. Schmerzen 
jpürt und wenn ih Entzündung einitellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erjpart wurden. Berfuchtet Zhr 
jemals 


POND'S EKTRACT OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie es hilft in allen Fäl: 
len, wo eine Einreibung am Plate ift. Cs 
it eim ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 
worrhoiden. Nur 50 Cents, Berkauft 
bei allen Apothefern. 

Nehmt keine Subflitute für dieje Sachen, 


Allein hergeftellt von 


-  POND'S-EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


nübendpoft«, 


Der Stadtrath. 


Der Terminal Commiſſion eine 
dreimonatliche Gnadenfriſt 
gewährt. 


Des Büurgermeiſters Botſchaft ſtill⸗ 
ſchweigend zurückgezogen. 


Die Geleiſeerhöhung der Illinois 
Central⸗Bahn. 


Verſchiedenes. 


Zu Anfang der geſtrigen Stadtraths— 
Sigung ftellte Ald. Tripp den Antrag, 
jenen Beihluß in Wiedererwägung zu 
ziehen, mitteljt defjen vor adht Tagen 
der „Zerminal Commiffion“ ein fo 
wenig rühmliches Ende bereitet worden 
war. Ad. Swift, der prinzipielle 
Gegner diejes und aller anderen Bür: 
gercomites, verfuchte in einer glänzenden 
Rede feine ECollegen zu veranlajien, bei 
dem einmal gefaßten Bejchlujje zu 
beharren. „Meine Herren“, jagte er 
unter anderem: „die Arbeiten der Com: 
miffion könnten ſehr wohl durch unjere 
fejtangeftellten Beamten erledigt werden. 
In unjereln Commijjär für öffent: 
liche Arbeiten und in unierem Stadtin: 
genieur bejigen wir Fachleute, deren 
Autorität im ganzen Lande anerkannt 
wird und deren Urtheil deghalb für uns 
auh wohl maßgeblih jein dürfte. 
Wenn wir alle öffentlichen Fragen, Die 
einige Schwierigkeiten bieten, durch Spe- 
ciale&omites erledigen lafjen wollten, 
fo könnten wir deren jofort mindejtens 
ein Dutend einjegen. ch erinnere Sie 
an unjere Schulen mit 50,000 Kindern, 
die nur theilweifellnterricht geniegem kön: 
nen, an unfere überfüllten Gefängniile, 
in beiten jugendliche Gejetesübertreter 
mit abgehärteten Berbrechern zujammen 
gejperrt werden müffen, an unfer mans 
gelhaftes Lizensgeſetz, an die ſtädtiſche 
Finanzlage u. ſ. w. Das alles ſind 
brennende Fragen, und wir, meine Her— 
ven, find von den Bürgern gewählt wor: 
den, um Sie zu jtubiven und zu löjen. 
Das ijt unfere Pfliht. Cs ijt aber aud) 
unjer Recht, dag wir uns jede jvemde 
Einmifchung, in Die Ausübung unjerer 
Plliht energifh verbitten. Die Be: 
vormundung durch die VBürgercomites 
ijt ein Armuth3zeugnig für uns, gegen 
dejien Ausjtelung wir nahdrüdlichit 
protejtiren müflen. 

Die Terminal:Commiffion Hat uns in 
ihrem Berichte bis dato nichts Neues ge= 
jagt. Die Vorzüge, weiche die erhöhs 
ten Geleife mit Rüdjicht auf die Si: 
herheit des Publitums bieten, find 
männiglich befannt und daß die Streu: 
zungen an der Nufh- und Kinzie Str. 
der denkbar gefährlichſte Ort find, weiß 
in Chicago jedes Kind, .. Und was, 
meine Herren, hat diefer Bericht gekoftet? 
Wenn die Commiffion drei Jahre, wie 
fie das beabfihtigt in Sttung bleibt, fo 
zehrt fie ein Kapital auf und die einzig 
Gegenleiftung wird eine Neihe jtatifti- 
jtiicher Notizen fein, deren praftijcher 
Werth noch nicht erwiejen tft. Weine 
Herren, wenn wir hier nicht im Stande 
find, die Tagesfragen zu löfen, dann lajz 
fen Sie uns lieber ehrlich vor unjere 
Wähler hintreten, unjere Unfäbhigfeit 
eingefteben und Die Autorität, welche jie 
uns anvertraut haben, in ihre Hände 
zurüdzulegen. 

Ald. Madden erklärte demgegenüber, 
dag dem Stadtrat durh Ernennung 
des in Rede jtehenden Gomites fein Jota 
feiner Macdtbefugnifje genommen jei. 
Die Stadtveroröneten feien Leute, Die 
ihren eigenen Gejchäften nadzugehen 
hätten und deshalb feine Zeit und Ge: 
legenheit zu Studienreijen fünden. m 
Vebrigen verlangte er die Berlefung der 
bürgermeiiterlihen Botichaft, die fich 
feines Willens im Befit des City Glerts 
befände. Der Borfitende, Ald, Me: 
Gillen, lehnte die lestere Forderung ab 
und ertheilte dem Ald. Kent das Wort, 
Diefer Schloß fi der Anjiht feines Col: 
legen Swift an und meinte, daß die 
Angelegenheit im Schooße de3 Stadt: 
rathes zu erledigen jei. Sollte der 
Gommifjär für öffentliche Arbeiten Feine 
Zeit zum Studium der Frage finden, 
jo möge man ihm gejtatten, einen Ins 
genieuv anzustellen, der feine ganze Kraft 
und zeit diefer Angelegenheit widme. Wei 
der hierauf vorgenommenen Abjtim: 
mung über den Antrag Xripps antwor- 
teten mit „Ja: * 
Morris, Gougblin, 
Doran, Diron, 

al, Qogt, 
Murphy, of, 
xoeffler, Bidwill, 
Dorman,. —A 
Kuow.es, Miharsien, 
& ietin, Mahoney, 
Towers, Rotthoff, 
Eruit, Mühlbofer, 
garion, Biegler, 
Brookman, Serton, 
Gonway, auffen, 
AUderman, 
Nauen, 


Noble, Kerr, 
Hummel, Howell. 


Mit „Nein:“ 
Keut, Swift, 
Swigart, Yadion, 
Kunz, Ellert, Mulvihill, 
Pfiſter . Hayıes, OMNeil. 

Ald. Madden machte darauf deu Ver: 
mitfelungsvorfchlag, dielerminal: Com: 
miflion noch auf weitere drei Monate im 
Dienfte zu lailen, ihr Budget für dieje 
Zeit aber auf 85000 zu bejchränfen. 
Der Antrag wurde ebenfalls mit weients 
liher Stimmenmehrheit _angenon: 
men. 

Das zweit’ mwictigfte Geichäft des 
Tages war bie Durdiberathung und 
Annahme der befannten Drdinanz, 
welde die Höherlegung der Geleije der 
linois Central Bahn in der Nähe des 
Weltausftellungsplages regelt. Die Des 
batte wurde im großen Ganzen ohne 
befondere Erregung geführt, wenngleich 
zu jeder Section eine Menge Amende- 
ments gejtellt wurden. Die Berorb: 
nung jchreibt in ihrer endgültigen Ber: 
fafjung vor, daß ber’ Bahnkörper zwei 
fchen der 51. und 67. Straße um 18 
rejp. 19 Fuß über das Normalniveau 
(„City Datum“) erhöht werden joll, 
und macht zurBedingung, daß dieje Steis 
gungen nicht weiter nördlich als ander 
47. u. nicht weiter füblich ald an der 71. 
Str. beginnen dürfen. Die 55., 56., 
57., 60., 64., und 66. Str. follen un: 
ter den Geleifen buthgeführt werben. 
Die Verordnung wurde ſchließlich mit 


allen gegen zwei Stimmen (Kunz und 


Mandard, 
Madden, 
Etudart, 
Yiorr ou, 
Makd, 
Martin, 
Reydid, 
D Brien, 
MeGillen. 
tipp, 
Wadsworth, 
Lutter. 
—A 
Gahan, 
Plowman, 
Dann, 
Bartine. 


arey, 
Kınny, 


Mills, 
Keats, 


Haynes) angenemmen. 

Eine Anzahl hervorragender Beamter 
ber Weltausftellung, darunter die Herren 
Mnter uab Gope, Mehmien der geign 
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Chicago, 


Sitzung bei und folgten den Verhand— 
lungen mit ſichtlich regem Intereſſe. 
Sie ſchienen mit den gefaßten Beſchlüſ— 
ſen vollſtändig einverſtanden zu ſein. 

Die von dem Bürgermeiſter vorge— 

ſchlagene Ernennung des Herrn John 
Hartwick zum Bailiff der Weſt Chicago 
Ave. Station wurde gutgeheißen. 
Die „National Aſſociation of Statio: 
nary Engineers“ hatte das Anſuchen ges 
ſtellt, ihr bei der Berathung der neuen 
Keſſelordnung Sitz und Stimme einzu— 
räumen. Der Brief wurdezzu den Acten 
genommen. 

Ein Antrag des Ald. Wall, jedem 
Polizeibeamten im Jahre 10 Tage Ferien 
zu bewilligen, wurde dem Bolizeicomite 
überwiejen. 3 

Ein Gefuh der Grundeigenthümer 
aus der Nachbarichaft der 94. Str. und 
Stony Asland Ave um Errichtung 
einer Bumpjtation, zweds Entwäfjerung 
des Yandes, wird das Finanz: omite 
eingehend prüfen. 

Das Gejud,des Charles Merrill um 
Griaubniß, in der Stadt drei 350 Fuß 
hohe Ausjichtsthürme errichten zu bürs 
fen, wurde abgelehnt, da feine Angaben 
über Ort und Stelle, an welder die 
Bauwerke zu ftehen fommen follen, ges 
macht worden waren. 

Ald. Tripp machte darauf aufmerf: 
fam, da5 mehr als die Hälfte des gan= 
zen für Straßenreinigungszwede ausge: 
worfenen Betrages in der erjten Ward 
verbraudt würde und verlangte, daß 
die Bewilligungen für Straßenreinigung 
in den einzelnen Ward mit ber Höhe 
der Steuerbeträge ın Einklang gebracht 
würden. Die Berlammiung beichloß, 
den Gommifjär für öffentliche Arbeiten 
anzuweijen, dem Wuniche Herrn Tripps 
Yolge zu geben. 

Ald. Brootiraı wünjht, dag Herr 
Aldrih die Sontrafte für Das Yegen von 
Wafjerröhren in jenen Straßen, in 
weldyen die Kojten auf dem Zege der 
Vorfhußleiitung von den Grundeigen: 
thümern aufgebradht werden müßten, 
auf dem Submijjionsiwege auszubieten 
habe. Der Antragjieller glaubt, daß 
hierdurch bedeutende Griparnifje erzielt 
werden könnten und die Berjammlung 
ſchloß ſich ſeiner Anſicht an. 

Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten wurde weiter angewieſen, für die 
ſchleunigſte Reparatur des Halſted Str. 
Viaducts zu ſorgen und einen Plan 
nebſt Koſtenvoranſchlag für die Tiefer— 
legung der Geleiſe der Northweſtern— 
Bahn an der Ruſh und Kinzie Str. 
auszuarbeiten. 

Die Ever. reen Ave., zwijchen Wejtern 
und Kedzie Ave,, wurde auf Antrag des 
Ald. Michagelſon umgetauft. Sie wird 
fortan den Namen Conneaut Ave. 
führen. 

Am nächſten Montage bleiben des 
Gräberſchmückungstages wegen die 
ſtädtiſchen Bureaus geſchloſſen. Die 
nächſte Sitzung des Stadtrathes findet 
am Mittwoch den 1. Juni ſtatt. 

— — —— — 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

James Jones, 2ſtöck. Flats, 856 Warren 
Ave., 57,500; ©, Ert, Z8ſtöck. Flats, 685 —8, 
Aſhland Ave., 87,000; Fred. Kie, 2ſtöck. 
Flats, 810 Auguſta Str., 82,000; Joſeph 
Domef,2jtöd. Jlats ‚36 Sloau Str., 84,000; 
William Hungmere, Bitöd. Flats, 437 Srey 
Str., 83,000; Kranf Alderman, 2jtöd. Flats, 
1165 Gongrer Str., 83,500;5 Otto Ermit, 
aitöf, Addition, 1—3 Word Glarf Str., 
820,000;  Yivingitone Bros., drei Z3ſtöck. 
Flats, 830,000; Maggie MeNamara, 3ftöck. 
Flats, 3721 LaSalle Str., 85,000; J. Gottra, 
2Aſtöck. Wohnhaus, Steward Ave., und Ma— 
diſon Str., 82,100; R. Rubel, drei 1itöd. 
Stores, 4—6—20 31, Str., 2,500; Jrau Ella 
9. Fald, zwei4jtöd. Flat4, 178—81 Lincoln 
Ave, 825,000; %. ©. Stewart, 3jtöd. Hotel, 
6425 Sheridan Ave., 85,000; %. ©. Bouton, 
drei Bitöd.- Wohnhanier, 6111—13 Wood- 
lawn Ave., 514,009; I. A. Alınquijt, 2jtöd. 
lats, 6311 Maryland Ave., 85,200; W.B, 
Kones, 2jtöd. Wohnhaus, 76. und Ford Str., 
32,800; R. Waljh, 4itäd. Hotel, 6426—8 
‘land Ave., g19,500; 6. ©. Winslom, 
4itöd. Hotel, 6420—22 Stony Jsland Ave,, 
821,800; W. G. O'Brien, 4ıtöd. Hotel, 
823,000; W, Nichardion, STtöd. Hotel, 6400 
bis 3 Mabdifon Ave., 836,000; %. Me&non, 
2itöd. Klats, 8105 Buffalo Ave, 82,400; 
frau Micßannon, 2jtöd. Klats, 7429 Yang: 
ley Ave., 82,300; A. F. Huſſander, 3ſtöck. 
Flats, 1406 Halſted Str. 8000; John Surer, 
2ſtöck. Flats, 1468 Roscoe. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
einzereicht: Bella gegen Walter Koenig, we— 
gen Verlaſſens; Edward Durham gegen Eva 
wegen Granſamkeit; Louis A. Percelle gegen 
Alberta F., wegen Grauſamkeit; Mary gegen 
James Nolan, wegen Grauſamteit. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt: 
Sydney G. Henderſon von Annie, wegen 
Grauſamkett; Elſie von Charles M. Bates, 
wegen Grauſamkeit: Fred. Aandolph von 
Bellr, wegen Graujamfeit; Mary E. von 
Nranf E. White, wegen Grauſamkeit; Julia 
Ann von Arva Jrving Wiliard, wegen Grau- 
ſamkeit. 

* Richter Woodman überwies geſtern 
Thomas Murphy unter 8800 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgerichte, weil der— 
ſelbe vor einem Hauſe in derDesplaines 
Str. Nachts zuvor ein Pferd ſammt 

Buggy geſtohlen hatte. Eigenthümer 
des geſtohlenen DObjectes> it Thomas 
Morilty, No. 235 VW. Jatjon Str. 
wohnhaft. 


der die 


Erkältung 
heilen hilft 
Ser wiberlihe Ge: 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


SCOTT’S 
EMULSIO 


ans reinem Lebertbran mit 
Sypophosphaten aus Ralf und Soda, 
Der Patient ber an 
Chwindfudht, 


Bronchiten. ga ober 
ber Keane Lehe, tr men, dit En 
BEE 

Ku ein wunderböller 
—— —S— — 


Da die „„Ubendpon‘ Feiner 
völterung fhmeicelt, fo 
Kreiien sem 


ienflan. den 24. Mai 1892. 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlih, fe 
fruchtbar an Kopfſchmerzen. Hämorrhoiden, Dyspepſie, 
Schlaflofigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge. Ap⸗ 
petitlofigfeit, Hautfinnen. Schwären und ſchlechtem 
Blut im Algemeinen, und feine Opfer werben mit 
wertblofen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fchlimmeren Berfto- 
pfung Plag macht, jo getäufdt, daß Jedermann wiſſen 
follte, woher fie fommt und warum bie St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle® Heilmitiel von bleibender 
Wirkung find. Nerzte wiflen, daß die Leber das 
große hemifhe Saboratorium de Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren. 
den Beftandtheile abgefondert und nad den verjchiede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnlite Abfall 
ausgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Uu 
fache unreines Blut nach der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo häuft fi) der Abfall an, bie 
Adern in den Eingeweiden werden berftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e3 folgt Verjtopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ge 
fchichte in wenig Worten. Die alten St. Bernharbis 
ner-Möndhe fanden diefe dur) Erfahrung aus und 
stellten dann ihre großartigen Pillen in dev Abficht zus 
fammen, reines Blur zu verfhaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad; ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwa in der Arzeneikunde gleihgefommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Gent$ ver Schaghtel. 7 
— — ———————— — teung 
Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 

der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Marcus Riffel, Fizzie Velroyb. 

Alois Brubes, Eugenia Kingler. 

Bernhard Kuhlmann, Maggıe Subr. 

Martin Peterfon, Anna Hallingitadt, 

Henry Breeje, Annie Bender, 

Nickolas Becker, Roſe Hennen, Lyons. 

William T. Runkle, Addee Meles, Oak 

Park. 

Charles F. Warren, Thereſa Mees. 

John Crane, Lezzie Link. 

Samuel Podolski, Beſſie Hefter. 

Lambert Mueller, Antonia Jangel, 

Simon Friedmann, Katie Dan. 

Charles Brinkmann, Emuta Mahnke. 

William Frey, Mary Speiſer. 

John Sutter, Aunie Zeh. 

Johann Kuelak, Auguſta Mittelſtadt. 

Richard Ulbricht, Rofie Deicher. 

Edward Warner, Margaret Richtet. 

John Zulfer, Aunnie Hagek. 

William B. Erby, Mary Stankek. 

Walter H. Vogler, Regina Simon. 

William Meyer, Fredericka Dornquiſt. 

John Thelen, Mary Netzke. 

George Fleiſchmann, Franziska Galka. 

Theoſthil Martin, Auguſta Milka. 

Sohn Platte, Sabina J. Mages. 

Edward Kennejiy, Mary Bırrmeiiter. 

William 9. Simon, Nellie 9. Karjen. 

Kohn K. Dalley, Marie A. Kern. 

red. Nolde, Annie Yanıefeld, 

Bill Cooper, Orland, Kate ©. Holitein, 

Orland. 

John M. Wold, Eliſabeth Dybvig. 

Auguſt Jung, Auguſt Rumps. 

Wilhelm Knoll, Bertha Dirſcherſch. 
— [oe 


Todesfälle, 

Im Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, Aber deren Tod dem GejundheitSamte z1i« 
Ichen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
iohanne Kleinbrunn, 401 Jllinois Str., 
M. 

Robert Halsner, 204 W. Lake Str.,3 %. 
Hermann Scharfi, 172 Fulton Str., 42%. 
Sohn Langeloh, 508 Slenwood Ave. 

Karl Friedrich, 562 N. Haljted Str., 1M. 

Sohann Peters, 135 Sholto Str. 

Albrecht Leider, 56.3. 

Walter Handt, 1233 Addifon Ave, 3 X. 

Louis Hofer, 1230 Harrijon Str., 12 3. 

Same Hanna, 227 ©. Lincoln Str. 
en nn nme me nf 


Marktdericht. 
Chicago, 23. Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 75c—81.25 per Kiite. 
Nadieschen 75c—$1.00 per Dyd, 
Salat 25c—35c per Dip. 
Kartofieln 34c—4de per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bid. 
Kohl $2.50—83.00 per Kiite, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 19—1°%c per Pfund, 
geringere Sorten variivend von 15c—18tc, 


Käse. 

Vol-Rahm:Cheddar 9c—10c per Pid. 

‚.. 2ebendes Geflügel, 
Hühner 13—12}c per Pid. 
Spring Ghidens $4—9 per Did, 
Iruthühner 11c—13c per Pd. 
Enten 11c—12c. 
Sänie 85.00— 86.00 per Did, 

* Eier. 
Friſche Eier 1343c —143e per Dizd. 

Früchte. 

Aepfel 82.00 -84. 00 per Brl. 
Meijina Eitronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Eal. Apfeliinen 81.50—83.50 per Kiite. 


Hafer. 
No. 2, 36c—364c; No. 3, 35c—86rc. 
Deu, 
No. 1, Timothy, $313.00—13.50, 
No. 2, $11.00— 812.50. 


are BLACKING is cheaper 
at 20 cents a bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate circumstances find it 
profitable to buy it at 20c, a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that' will enable us to make 
WOoLFFs AcME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. 1st, 1893, 


WOLFF&RANDOLPH, Philadelphia. 


Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat willdoit. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany ; there is no limit to your 
fancies. All retailers sell it. 


Dr. Elarfe 


(&tablirt 1851.) 
= Diejer alte und berühmte, jeit 40 
N Je prafticirende gi und 
N undarzt, behandelt noch jtet3 
\ ößter Geidhidlichteit und 
le Ai 
T 
beider Geichledhier 


s — —* 81 wie us die en 


icher Aus , Männer * 
—————— 
Kraufkheiten werden unter 


Dr I 

e ber —— Alle die — ee DR 
en, . ® 

un tent-Arzneien gebraucht haben, und ni ' 

Iurirt wurden, tollten Reh fofort an den alten Duttoe 


" Genluftstionen, perfönlich,oder Krietich, Trek und 
be, "Beihreibet A Daktot Qure Arant. 
und er * fof Bert 


5 


Kahl 
Köp 


SH verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen 
Keine Heilung, feine Bezahlung. u 
zahlung bevor Gie nicht vollen Haarwuchs 
haben. Sprecdt vor und lat Euch frei nn- 
terjuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und glän- 


+ 


zend, und die Poren geichleiten, iprechen Sie | X 


Keine Be- | 


Finanzielles. 


Allas National Bank of Chicaso 


Sud · Weſt Ecke 
Ca Salle &K Waſhingtoun Str. 

CAPITAL- - - »- = 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 

Kauft und verfanft 
ansländiſche Wechſel, ſtellt Eredits 
briefe, in allen Theilen der Welt be 
nutzbar, aus; beſorgt Cabeſ⸗Auszah⸗ 
lungen, 2m aid dſalj 


Geld zu verleihen 


| in größeren und Heineren Summen auf irgend welche 


dann nicht vor, ba Sie nur meine Zeit be: | 


anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
giebt’3 feine Heilung. Können Sie nicht 
fonmmen, fo fchreiben Sie mir, 
Birkholz, 214 Herald: Gebäude, Chicago. 
20matbiv 


Die internationalen Merzte. 
Ba” 21 Jahre Erfahrung in@uropa undUmerika. ge} 


F 


—2 J 

Die internationalen Aerzte undWundärzte offeriren 
ihre Dienfte Uhen, welde fie vor dem 1. Juli 1892 
aujfugen, fret, und werden Eu offen fagen. ob Euer 
Ball Heilbar ife oder niht. Umbeilbare Fülle zurüd« 

ewiefen. Ale Krankheiten und rn bes 

andelt. Diefe Aerzte. unter den tücdhtiaften — 
Faches in Suropa und Amexrika ausgefught reprafen⸗ 
tiren da8 befte medizinifhe Willen der Welt Wund- 
ürgtliche Yälle, Gatarrh, Bungene. Haut» und Nieren» 
Krankheiten befonders behandelt. Sprechftunden: 10 
Uhr Moraens bis 12 Uhr Mittan®, 2 dis 7 UyrRadın. 
Sonntags 10 Uhr Morg. biß 4 Uhr Nah. Offices: 
2204 State Str., Ede 22. Str., Zimmer 22 & 8.0 


Brüche 


Dauernd 
23e- 


| Feheill Be 


Finanzielle Referenz: Globe 
National Bauf. 


N Wir vermweijen Sie auf 


\ u 1500. Patienten. 
: y : e Abhaltun 
eine Operation. Heine Srnaiyyns vom 
Schriftlihe Garantie für jihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern ohne Mefler oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterinhung 
frei. Sendet um Gircular. 
Ihe ©. ©. Miller Go., 
1106 Majonic Temple, Chicago. 


oder 
Reine 


13mailj 


Möctet Jhr gute Kleider tragen? 


Und find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir maden Serren:Pleider nah Maah fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können die 
$kleider im leichte Abzahlungen bezableit.: 

Auch) haben wir fertige 

serren- Kleider, Damenchadtels und 

Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Zimmer 43, No. 175 Laßalle Str., Ede Monroe. 
Nehmt den Elevator. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str, 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere Dat« 
fes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un? kommenden Sädcen tragen. 

dido a 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Ste Jhre 


”. 22 — 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflattungswaaren, von 
Strauß K Smith, — 

Deutſche Firma. 16ap3ml 
8 baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 
liefert das um Meco /assres. Banın un 


feine Biscuits. 
Wan verlange ſie beim Grocer. 16f66mbifa2 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Mediein Coleg, 512 Roble 
&ir., an Diilwaritee Uve., welde alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden; 

Montag: Algemeine mediziniiche Alinit, Dienftag: 
Finderfrankheiten.. Donnerftag: Wundarzmei ud 
Geihlehtätrantheiten. Freitag: fyrauenkrankheiten, 
MWöchnerinneg werden unentgeltlich aufgenommen und 
Etudirende für Medizin oder nur fir Beburtähilfe 
tönnen fit) melden. — Dafelbft werben jeden Nahmite 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung denkbar, gegen 
mökiges Honorar, ohne Beilein der Studenten, Hos 
möopathiich, *—— ec. geheilt. beſonderb 


ervenkrankheiten. neide dieſes aus! 
— Wieböm,fadidor 


Dr A. ROSENBERG 
eier Arankheiten. unge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausichweifungen geihwädt find, Damen, 
beiten leiden, werden 6 nit angreifende Mittel 
— geheilt. 125 ©. Glart Str. Offiee . 
DR. GOODMAN, 
ahnarzt, Parlord 1,2, 3 und 4 
fon Strafe, nabe Balfted. Zähne 
Se ausgezogen. Weite Gebille 85 bis $10. 
vollftändigite zahnärztliche ‚Office Ghicagos, Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
Speyualiit für Frauenkrankheiten. 
452 Wels Sitr.: 1-2 und 56 Nachmittags, 
307 Giybourn, Ge North Ave. 
7.30—8.30 Ubend3. Telephone North 494, 
Dr F. Q. HARNISH 
Deutiher YMugenarzt, 
berfitätd-Augenflinik zu Leipzig. 
Etfice: 103 Cht-Adampftrake. gegenüber ber 
Etunben : 104. Zelephon, Main 1897. 
didofa 
a 
Mai an verkaufen wir Willette nad 


üßgt fi auf SHjährige Praris in der Behandlung ge 

die an fyunktionditörungen und anderen fprauentrant- 

tunden 9 biß 11 Borm,, 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends. 

3 

Lureta Blot, 155 S8 Medi: 

Seine Füllung 50c. und aufwärts. Die größte und 

Dr. ©. B. WAGNER, 
Telephone Rorth 595. 

10-11 Borm., 

didojr LOmaismt 

bormald langyährıger erfter Aiftitent der !öngL Unis 

Roftoffice. modoja 

Exeursions nach. Deutschland ! 

N5 Nacn. VEUISC 

zu augergewöhnliden 


Bom 1. 
Peutihland und retour 
billigen Preijen. 5 

Übgeng unferer jehr eleganten Ercurfion » Gilenbahne 
N Shen Sonntag * Ehrcago für die bejtimmie 

Snetecmpier von Ne Hori nach Bremen, jeden 
Dıenitag mu den Schnell-:Tampiern nad Hamburg. 


Irog der allgemeinen Preiserhöhung verfaufen mir 
nod Billette gu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihland nah Amerika. 
Man wende fi wegen weiterer Auskunft an 
UNION TIOKETOFFIOE 


Bus. Sumboid & Go., 
171 @. Sarriion Strabe, gegemüber bem neuen 


9 


Grand Eentrai Depot. Sapliddj 


Bur Beachlung. 


Alle für die Erpedition be: 
ftimmten Zufendungen find 
einfah su rihten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, Die 
anders adreifirt find, gelans: 
gen häufig erfi nady mehreren 


| Boden in unfere Häude, 


! 


Prof. G. 


| pwi 
häft 


| Billige Preile, gute Bedienung garantirt dp 


ute Sicherheit, wie Lagerhansicheine, eriter Elaife Ses 
KHäftspapiere und beweglihes Gigenibum, Grund» 
nenthum, Hypotheten. uvereins-Altten, Wierde, 
ee, Vianos, Möbel xt. Jh verleche nur mein 
— Geld. Betrag uud Bedingungen nad Belieben. 

B° „ar ratertweife, auf monatlide Abzahlung wenn 
. ınd Zinfen demgemäß verringert. Alle Geo 

— iclelt. Bitte befu⸗ 

rc gen näherer Aus» 
den Jemand zu Ihnen ihiden. > 
Str, Zimmer 35, Telepjon 1275. 

didoja 


u} — — > a er 

Sichere Beldanlagen. 
Erjte Hypotheken zum Verkauf an Band 

elder zıt verleihen auf Shicago Srundeigenthum. 
Bollmacpten! sinienung non 
er J I&aften. 

Paflage-Scheine u un na 
uch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolpy Str. 
Gonntag3 offen von 10—12 Uber. 2lapliddfe 


GELD. 


‘Part, wer bei mir Paiageicheine, Gai 
wiihended, nad) oder von Seutihians faul. 
Ic befördere Rajjagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam 
adre, Paris, Stettin ze. via Net Mor oder 
altimore. Pailagiere mad Europa Liefere mit 
Geräd frei an Bord des Damnierd. Wer Freunde 
over Berwandse von Europa kommen laflen will, 
tanı es nur in jeinen Amtereiie finden, bet mir Freie 
farten zu loöſen. Aukunfſt Der Bailaniere in 
Chicago jtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


FT Volmahts: und Erbihaftsiahe 
@urspa, Gollettionen, Boltausgahluneen * 
prompt bejorgt. Gonntagd ofien bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Drearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzüges 
rung. Da wir unter allen Gejellicpaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wire 
Eud niedrigere-Raten und längere Zeit gewähren. ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft ift 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugejells 
Thafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzablung nah Bequemlichkeit. 
Spredt und, bevor Jbr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Mödel-Receipts niit Euch. 

E77 63 wird deutih geiproden. 
Houseshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1856 


Rohde, Staab & Fleischer 


«5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 338, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grnndeigenthum., 


Dan-Darlchen 


an juverläffige Seute. 
Sınaibiv 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hy pothefen 

zu verfaufen. 





4avıli 


Geld zu verleihen 


auf Mödel, Pianoß, Pietde und Wagen, Torie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Taten. — Gtrenge Geheimhaltung. 
— Pronpte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coot3 Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Erſte Mlortgages 


auf Chicago ——— zu verkaufen. — 4 Pros 
—* Zinſen. — vierteljaͤhrlich berechnet — werden auf 
par-Ginlagen bezahlt. Mechiel auf Deutidland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede: Rilwautee Ave. u. Carpenter Str. 


Montag uud Sonnabend Abendftunden don 7-9 Uhr. 
—A 


Schuhderein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Dim. Sievert, 32042bcntworthAn. 
Branch \ Meter Weber, 523 Miltwaufce Ave, 


:) MM. Weit, 614 Bacitte Ave. 
MEERE ! Yint.%.Siolte,35548.Halitenßtr. 


Wer Geld gebraudht, 
fomme au mir. Sch verleide von 15 Dollars am, 
billig und fchnell auf Möbeln, Pianos und Majdjinen, 
obne fie au entfernen. Muh auf Vageriheine, Pelze 
wert, Schmudiaden, Diamanten oder irgend eıq 


—— ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihington Sir. 
Nehmen Sie den Elevator. 2önzbw 





Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den nicbrigiten Nateır bei 


G. 5. Shumader, Jr., 
Lands, Geld- und Berfiherungs-Geihäft, 256 Blue 
JIs land Ave., Apollo Halle, 


10mailm 
—— 
——— 
— a 


Dr. C. SCHROEDER, 
ER Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 


Ede Carpenter Str. Beite Gebilfe 58 Dollars, 
Zähne ihmerzlos gezogen, feine Füllung von 50c u. 
aufwärts. Befte Arbeit garautirt. Sonntags offen. 





— Eye and Ear Dispensary. 
rn Alle Krantheitert der Augen und Ohren 
z behandelt. Künftliche Augen auf Beftele 
* lung angetertigt. Brillen angevaßt. 
Ratbertdeilung frei Ismail 
210% Glark Str,, Gde Adams Str, Zimmer L 


Feine Saphung.| DT. KEAN 
Speocislist. 


Gtablirt 1854 5d31j5 
169 ®. Glart Str.,.... Chicago, 


Mittel wirkt nniehlbar, 
Bandiourm; Mittel, M: "83 
Man aıte genau auf die Hausnummer. |. Rinzıe St. 


Npern- 
gläter, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
—— Bee iteyen ıc- 
1 Mitr 
Be auswahl. * Bikisfte Preife. 
didoſa 


Mrs. Emma Lo Grand 
Deutſches und englijches 
Nahweifungs:Gomptoir, 
Empioyment Oifice, 

8 Mobawt Strahe, Ede Ginbsurn Upenne, 


em. Gute Mä 
— 


Böhme, Noten, Board», Saloon, Grorerä 
bins Säulden aller Art otort 
en an 58 — 
—3 * Eau eidet dies and. löse N \ 


=” 





— — 


F BVeranügungs:Wegweifer. 


Grand Opera Houje — Ihe Ale of Cham: 
pagne. 

Chicago Opera Houſe--Cleopatra. 

Hooleys —Vir. uͤnd Mrs. Kendal (Abſchieds- 


vorſtellungen). 
Bindior--Imo D!d Gronies, 
Galing—Haverlys Minitrels. 

Havims— ir. Barnes or Yew Nor, 

Jacobs Acadeny—Nranf Mayo. 

Klar! St. Theater— Tony Paitors Co. 
Etandard— Ihe Teran Rangers. 

Peopfe's— Ihe Bat Flag. 

Vark Iheater—-Variety. 

Golumbia— The Loft Baradife. 

Aldambra— Ship Ahoy! | 


— ee — — 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. 


Geſtern Abend eröffnete die „Thomas 
OQ. Seabroke Opera Comp.“ mit der 
Operette: „The Isle of Champagne“ 
ihr Gaſtſpiel. Das Stück iſt neu und 
voll reizender Scenen. Es erfreute ſich 
einer glänzenden Aufnahme und wird 
vorausſichtlich für die nächſte Zeit volle 
Häuſer ziehen. 

McHickers. 

Auch hier trat geſtern Abend eine neu 
engagirte Geſellſchaft zum erſten Male 
auf, und zwar mit einem Stücke aus 
dem Amerikaniſchen Leben, betitelt: | 
„Shore Acres Subdivifion*. Die Nol: 
len find vorzüglich befetst umd es unter: 
liegt feinen Zweifel, dag die Wirection 
nit nur wit ber Wahl des Stüdes, 
fondern aud) wit dem Engagement diejer 
Gejelihaft einen glüdlichen Griff ge 
than Hat. 

30 Opera Houfe. 
ter bie lebten 

! deuen Arl. yannie 
Davenpo die beliebte und bekannte 
Künſtlerin auftritt. Gegeben wird Sar— 
dous „Bleozaira* weiches Sth@ jchon 
mäßrend der leiten Wade eliabendlid) 
volle Häufer 309. 
Windſor Theater. 

Die belieble Burlesque: „Two Old 

Cronies“ welche während des Winters 

in den Thestern der unteren Stadt mit 

großem Erfolg gegeben wurde, ſteht 

hier für dieſe Woche auf dem Repertoire. 
Clart St. Theater. 

Toni Paſtar und deſſen vortreffliche 
Vaudeville-Truppe haben hier ein Gaſt— 
ſpiel begonnen und für dieſe erſte Woche 
ein ganz vorzügliches Programm ent— 
worfen. Die beiden bereits ſtattge— 
fundenen Vorſtellungen waren von 
großem Erſolg begleitet. 

Standard Theater. 

Hier wird dieſe Woche allabendlich 
das ſenfationelle Melodrama: „The 
Zeran Dangers* aufgeführt. Die 
Hauptrollen liegen in Händen von 
dranf Lacarnie und George Mad). 

Cafino. 

Haverlys Maftodon Minftrels haben 
die 24. und legte Woche ihres Gaft: 
fpiels begonnen. Am Ende der Wode 
wird die beliebte Truppe nad der Paci⸗ 
fic⸗-Küſte abreiſen. 

Peoples. 

Das populäre Melodrama: „The 
Black Flag“, welches kürzlich in anderen 
Theatern der Stadt mit Erfolg gegeben 
wurde, gelangt hier diefe Woche mit 
vorzügliher Nollenbefegung zur Auf: 
führung. 


en — — — — —— 


* Die No. 41 PhillipsStr. wohnende 
Frau Margaret Snuyder erſchien geſtern 
Abend in der Polizei-Station an der 
Weſt-Chicago Ave. und meldete, daß 
ihre 14 Jahre alte Tochter Maud ſich 
in der vergangenen Nacht aus der elter— 
lichen Wohnung entfernt habe und 
wahrſcheinlich mit einem unbekannten, 
jungen Mann, mit dem ſie ſeit einiger 
Zeit im Verkehr geſtanden, durchgegan—⸗ 
gen ſei. 

— — —ne — 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet Jens 2. 
CEhriſtenſen, Rechtsaänwalt, Zimmer 
2, 13 und 14 Staatszeitung-Ge⸗— 
bäude, 95 Fifth Ave. 


H.NR. Franz Fihzt wurde am 22, Ofto- 
ber 1811 zu Raiding bei Dedenburg in Un: 
garın geboren und starb in Bayreuth, wojelbit 
er auch begraben liegt, zur Zeit der Feſtſpiele 
am 31. Quli 1886. 

E. Sch. S. P. Str. Sie erfahren das 
am Beſten, wenn Sie perſönlich bei Herrn 
Anton Boenert, 92 LaSalle Str., vor—⸗ 
ſprechen. 

Schmitz. Wir kennen von derartigen 
Blättern hier in Chicago nur eines, nämtich 
das ‚Bee Journal‘, 203 Randolph EStr., 
ehe Kifth Avenue, 

Emma. Wir fönnen nicht ehtziffern, 
von welder Gırbidaft Sie gelefen haben 
mwollen; bitte, jchreiben Sie bei nochmaltger 
Anfrage wenigitens die Namen deutlich. 

Jakob HI. u. Seh, Iowa Str. 
uns nicht befannt, 

Emilie OD. Wir baben für Verje feinen 
Raum. 

Mrs. P. Einen deutſchen „Führer durch 
Chieugs gidt es bis jetzt noch nicht. 

W. T. Das von Ihnen erwähnte Ge— 
bäude unterlicgt, was die Entfernung von 
der Erenzlinie der „Lot“ anbetrifft, benſel— 
ben Beſtimmungen, wie alle anderuGebäude. 
Doch iſt eine beſondere Kenſtruktisn dieſer 
Häuser vargeichriehgt, 
dejtens vierzig Ach von allen denchbarten ! 
Nohanhariern ocer var ber Strade eutfernt | 
find. Sollte dieien Vorſchriften nicht Ge— | 
nüge zeleiitet sein, dann wird auf Shren Anz 
trag An die Geſundheusbehörde emnſchreiten. 

REPORT OF THE CONDITION 


IF TH 


ATLAS NATIONAL BANK 


OFCHISDAGO, 
At the olosc of business, May 17th, 1892. 


RESOURCES, 


Sit 


U. S. und siker bonds 

Premium 08 BOnÄS „vorne nünsenesnsen . 
tes! entate 

Exveusus, taxes aud interest paid 
Redemption fun 

C 


84,725,962.09 


LIADILITIES. 
Capital etock ........ — ——— ...8 700,000,00 
Servus [uud nenne sesann > 130,000.00 
Undivided profits 95,432.42 
Cirexlation : ..%.: --.» ssenrenr _ 45,000.00 
re EEE TE » 02 0 8,255.885.58 


84,725,968.00 


a ———— 
W.C.D. x, Pros. 
——— Vice Pres. 
5. W, Sroxe, Cashter. 
W,S. Tılıorsos, Asst.Cash. 


oenn ſie nicht min⸗ 


ur und Re. 

* Gatharine Seeley, bie unter . ber 
Anklage verhaftet worden war, unbe: 
fugter Weije Geld für das „Bethany 

ome“ colleftirt zu haben, mwurde ge: 
ftern entlafjen, nachdem fie fünf Mo: 
nate in Unterfuchungsbaft gefefien hatte. 
Richter Collins hatte zuvor erklärt, daß 
dem Geſetz durch die lange Unterfu: 
hungähaft Genüge gefchehen fei und 
der Staatsanwalt hatte darauf die Anz 
Tage niedergefchlagen. 

ET EEE EEE EIER 
Todes: Unzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige 
Nayrigt, daß meine geliebte Gattin Prieda 
im Wlter don 20 Jahren. 9 Monaten, 24 Tagen 
vn furzen, jhwere Leiden janft entfchlafen 


Beerdigung Donnerftag. den 26.Mai, 10 Uhr 
Morgens, von demTrauerkaufe 46 SamuelGtr, 
nad Waldheim. dini 


Die trauernden Hinterbliebenen 

Franz Bublitz, Gatte. 
Louis und Miuna Stoffregen, Eltern. 
Sofia 
Maria 
Pinna 
Kättie 
— 

see 
Eddie Brüder. RER 
Auguft u. Schenna Bü ‚ 

u. gs Schwiegereltern, 


Schweſtern. 


—— ——— — — 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Oscar Theodor Schent im 
Alter von 8 Jahren 5Monaten und 6 Tagen heute 
Morgen 7 Uhr den 24.Mai janjt im Herrn entichlafen 
it. Beerdigung findet ftatt Donnerftag I Uhr vom 
Trauerhauſe 335 N. Wood Str. Um jtılles Beileid 
bitten die tief betrübten Hinterbliebenen 

Theodor Scheut, Ida Scheut, Elteru. 
Geéorge AlUfred Edward Scheut, Bruder. 
dimi 
Zodes- Anzeige, 
” Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, ba 
mern geliebter Gatte, Zohaun Hantenberger im 
Alter von 53 Jahren und 1 Monat nah Inıgem Beiden 
or 23. Wat, Abends 10 Uhr ım St. Elifabetg seipital 
geitorben tit. 
jour Ape., amı Mittwoch, den 25, Mai 342 Uhr Jade 
mittags zur St, Migaelsftirde, dann zum St. Boui- 
jarius=- Kirchhof. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 
Dlargazcitis Kantenberger, Gaitiq.) 
Sclena, Iohasn, Barbara finder, 
Bichael Friedrichs. Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


BSeſſto rben: Gody Hagemann, Sohn von Den» 
ry Sageriant, 17Fanimonðd Etr. Beerdigung. Mitt 
woch 10 Uhr Morgins nach Graceland. 


Großes Viee Nir u. Som— 
niernachts-Zeft 


veranftalter von dem 


Kord und Well Chicago Aridi: 
mader Kranken Anl.:Verein 


am Sonntag, den 29, Mai, 
IN HOERDT’S GROVE, 


Ede Belmont und Elybourn Ave. 
Tidets 25 Et. für Herr u, Dante. 


Im Falle ungünstige Wetter eintritt, findet daB Pics 
Nic am darauffolgenden Samijtag ftatt. 


Zu zahlreihem Bejuc ladet ein Das Gomite, 
didofa 


GRAND OPENING, 


23, 29, 30 Mat, 
im nen eingerichteten 
Lane Park Sample Room, 


Lund aus dem f. f. 
Für feine Gigarren und Getränfe wird 


beſtens geſorgt. 
Eugene D, Galle, 


1086 Soutbport Ave., 
nahe Hddijon Ave. sv. 
didoft Proprietor 


Großes Preis : Regeln! 
der Union Turn: Gemeinde am 
Sonntag 29. Mai, bis Montag 5. Juni 


in 
€. ©, Johnions ‚neuer Kegelbahn, 
2562 South Halfted Str. 
Yeden Tag von 3 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr 


Abends. didoia 
Achtung! 
Bar- und Staende - Versteigerung, 


Am Freitag, den 27. Mai 1892 findet die Baar: Vers 
fteigerung für das aın 19. Juni iin Columbia Bart 
ftatıfindenden Volts = Feites, abgehalten von den 5 
Süpdjeitestogen de8 Ordens der HermandGöhne in 
2107 Arcer Ave. bei Ehrift Yahrbadı itatt, dido 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf G:undeigenthun zn 5 und 6 Proz. 
Binfen. Offie, 160 ®. North Ylpe,, nabe Hal- 
fted Str., Chicago. Täglih offen von 8Uhr Mor: 
gen bis 7 Uhr Abends. didoſa 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvole Wiedergabe des 
‚Brandch von Chicago. 
„Sogar bie Yurft ift ern Flammenmeer, die Himmel 
estiiiit mit breimenden Stoffen; die Straßen find 


Jeuerſtröme.“* 
MICHIGAN AVE,, Since 


EI Zäglid geöffnet von 10 biß 10, Gouutags? bi8 10. 


PankrrR 


Geſchäftsübernahme. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich 
heute das Geſchaäft 145 Milmautee Ave. lauflich über⸗ 
nommen habe. Für gute Getränke, freundliche Be- 
dienung werde ich ſtets Sorge tragen. 

Achtungs voll 
Herman Banne. 
Diay 20. im. 


Neues Abzahlungs-Geldäft: 


Seh8 Zimmer, vollitändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern. Knabentleidern, Das 
men-adets und Eloald, Silberjahen (Rogers Fabri« 
tat) etanduhren, Ghenille Portieren, Wilden, engli- 
Scheu, jcpiweiger und brüjieler —— reiſe voll · 
fomuten jo niedrig ald Baarpreiie. predt dor um 
u jehen, was ihr kaufen fönnt nıit 50c bi® $1.00 per 

ode. . A. Jul, Manager, .162 €. Waihington 
©tr., Zimmer 29 bis 34, llmai,imo 


efannimahung. 

rau Erneftine Viedlind, 587 Yarraber Str., Stel- 
Ienvermittlungöbureau, veilt am 1.Yumi nach Deutjh- 
land und jagt allen Bekannten, Verwandten md ges 
ebrten Anden ein herziicheß Lebewob!. Das Geihäft 
wird Died. Shren Gemahl Julius Witedlind Tolauge 
weitergeführt werden. BSie gebentt em Schiff voll 
norbdeutih er Mäbchen mitzubringen. b2ju 


DPeerle$ Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Verſammlung Righeimers 
alle. Ede Inion und Liberty Ude. Jeden Dienftag 


benb. 
Min. MWeiklopf, Präf, 


miaies. u 
Dr. C. Welcker, 


Augen und Ohren-Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Maſonie 
Temple. Naſch m.: 440 Oſt North Ave. 


ANdiei COLUMBIA, 


Belorgt gute guberläffige Beute für Hoteld, Neitau- 
wants, tape, nic# und n im fü 


te 
ejter Zeit, riedenheit garantirt, Aufträge wolle 
ae hc Behvetdr Autrmitteig —8 


Bigze undaonnttor mens tönehweilungs: 
DB Bureau 33 * Merapereine de 


findet iS in No. 2 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Va air ae 
Berlangt: Männer und Auaben. 


— 


German Waiters & 
BertenderaAss’tion 


Omaidmo.mobdifr- 


i und Koit. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berrdisung bon Tranerhanfe, 333 Hubs | 


„Abendpoft«, 


Berlangt: Gute Hauämover bei Henry Arüger. 29 
Ehafe Court, nahe Blue IZBland und —— sen 
amodi 


ee Ein guter Butcher, der jelbititändig ein 
Geihäft führen kann. Borzuipresyen, 59 Madiion Et. 
Sarlem, Irfamodi 


Verlangt: Grichrene Ugenten. Gute Gelegenheit 
für Neal Eftate, Bücher, DVerficherungd und bs» 
THlagbzahlungs»Aigent. 184 Dearbornitraße, Zimmer 
17. didoſabw 


Berlangt: Wagen bauer. mit Erſahrung in Body u. 
Inſide Arbeit. Rachzufragen beim RMänager, Pull⸗ 
mon Gar Works, Pullman dl.  WMayis—idtimes 


Derlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Yllinois, YPis- 
conſin. Iswa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Eüge 
mühlen-Arbeıter für Dirchigan. #20—$30 per Monat 
._100 für Chicago Nordiweitern Gompany ın 
Yowa, MWisconfin und Glinois. Frei Fahrt nad 

allen diejen Yrbeitäplägen. 

arbeiter für Jlinois. 200 für Montana und rn 
‚ton; billige Fahrt. In Roß Labor Agenen. 2 ©. 
Market Etr., oben. m2]1,1w 


Derlangt: Ein Gehilfe für Stallarbeit. Plattdeuts 
her wird vorgezogen. Paepcke & Eo., North Pier, 
Fuß der Sylinois Etr. mobi 


DVerlangt: Ein junger —— Pferde zu beſorgen 
und im Saloon mitzuhelſen. orzuſprechen bei Geo. 
8. Righaupt, 437 ©, State Str. mobi 


Einige gute Agenten, um Lotteu zu offe 
aeſſelbarth 8 Tolleſton Land 
2366 Bearborn Str., Diain 

Mai 23 1m 


159 Hubdjon 
modi 


Verlangt: Ein Burjche in der Bäderei zu helfen. 391 
Diilmautee Ude. modimi 


Berlangt, Guter Barbier, ein frifch eingewanderter 
borgezogen. 2040 Archer Ave. 1 modi 

Geiugt: Ein junger Mann, weiher gut mit Pferden 
umgeben faun, jucht Arbeit, 27 Duyjo!d Ztr. dimi 


Derlangt: Ein junger Dignn für eın Butcher Ges 
ſchäft, 19 Eltiton Ave. a ee 


Verlangt: Zunge von ungefähr 16Jahren für Milch» 
wagen, 76 Austin Ave. 

Verlangt: Gin zupverläjfiger, der engliihen Epracde 
in Wort und Schrift mächtiger Mann, um einen Fla— 
chenbierwagen zu fahren; derſelbe muß in Hyde Part 
und Late bekannt ſein und eine tleine Caution ſtellen 


lönnen. M. Gaß, 6668 Wentworth Ave., a 
im 


Derlangt: 
riren. ragt nad 
& Anveitnent Company, 
Floor. 


Verlangt: Ein guter Holzbildhauer. 
Ave. 





Verlangt: Ein Junge um Orderd auszufahren und 
ia im DeatsViarrfet nüglih zu made. 213 Wells 
tr. 


| beit in Zarberei. 385. Chicago Ape. 


Farm» und Steinbrud | 


- 
ar 


Werlangt: Gofort, Mdäiunen. i außarbeit, meite 
Arbeit. RE und eingewanderte Mädgen 
un bie beiten Y läge ın den feimficn jyamitien bei Yo« 

m Vohn, immer g 


Gerion, 2837 Waba 
Verlangt: Sure Köchin M 
Urbeit, Daußarbeit und —532 
F — vorzuſprechen bei Frau 
x 


„ Derlangt: 100 gute Mädgpen für Stadt u. Land bei 
dreu Scholl, 187 &. Halfted Str.. mai20 11d 


“ Derlanat: Ein Da Sarbeit. 
Kohn. 347 North ee N 


Derlangt: 


u 


a 1 te 
rt. errſchaſ⸗ 


eiß, 157 
s 13ibwilf 


Guter 
modi 


ein Weadden jür gewöhnlide Hausar- 
modi 
Berlangt; Eine deutſche Lunch-Köchiu die ıhr Ge» 
ſchaſt grun dlich verſteht; Sonntags frei. 146. State 
Str., Bajement, modi 
Derlangt: Köginnen, Zimmermädchen, Hausmäbd: 
hen für Hoteld, Reftanrants uud Privatfamilien. — 
Herrihajten belieben vorzujpreden im Euployment · 
Bureau, bei frau A. Meyer, 137 Weit Randolph St. 
Eonntag? offen. dol9mailivo 


Derlangt: Mädchen für Haußarbeit. Guter Lohn. 
24 Part Str., zwiiggen Wood und Lincoln. 

modi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 

Beſtaͤndiger Platz; gute Vehandlung. 148 Grand Ave. 

modi 


Derlangt: Mehrere Mädgen fir gllgemeine Haus · 
arbeit; =. Kohn wird bezahlt. Mirs. Eohir, 3901 
Prairie Ude. mobi 


Derlangt: Gin Mädden in ber Küche die aud) vers 
fteht am Tiich aufzumazten, 224N. Elart Str. modi 
— Ein Müdgen für allgemeine Hausarbeit, 

tig Eingewandertes norgezogen. 605 N. Clark Etr. 

modi 

Derlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 341 Sedgind Str. modi 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 4007 State Str. won 


_ DVerlangt: Müdden 203 Ganalport Ave. _ modi 

2erlengt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duste, 448 Milwautee Ave. 
mai23, 1 
a Du hen Sul BE 71 2a ah 1 RER 

Verlangt: Gute Köchin und ein Mädden für Ges 
fhirrwaihen im Reftaurant. 160 €. 18,, zw. State 
und Tearborn. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeıt. Kleine yarmilie, 533 YıSalle übe. modi 





erlangt: Gin Treiber, der ftadtbefannt ift und im 
der Nähe des Stalles wohnt. Aihland Ave und 12 
Sir Bu erfragen in yactorg, 16. und Fiet Str. 

Berlangt: Ein Schreiner. 63 W. Don Buren Str, 
Bajement, 


—— Ein tüchtiger Schildermaler. 2227 Archer 
de. 


Derlangt: Männer. 2805 State Str. 
erlangt: Ein Wann im Haus und Hof herum zu 
arbeiten, 6. Weüller, 1621 U. Madiion Sır., Eıty. 
Berlangt: Mehrere gute Jungen bei Fillmann & 
&o., 201 und 203 €. Yafe Str. 
‚Verlangt: Gin guter Butcer, der au von Groce— 
ries etwas verſteht; muß ſtandinaviſch ſprechen kön— 


nen; guter Lohn. 73089 N. Weſtern ve. 


Verlangt; Junger Mann, der deutſchen und engli⸗ 
ſchen Correſpondenz machtig. Adreſſe &, 171, Abdpſt. 

erlangt: Ein flınfer Manı für allgemeine Haus— 
arbeit. 117 Xa Salle Str, Room 38, 

erlangt: Ein guter Junge an Brod zu helfen. 470 
U. Erie Str. dimi 

Nerlangt: 50 Agenten für einen neuen Artikel. Nach: 
auftragen, 104 Blue Island Ave. 


Berlangt: 10 Männer für Nuriery- Farm in ie 
nois; auch 2 Mädchen; jterige Arbeit das ganze Jahr. 
Ross Labor Agency, 2 ©. wiarker Str. oben. dinit 

Verlangt: Ste Haud an Brod. 3138 Wallace Str, 
ee ee 24maiomal 

Verlangt: Ein Brodbäcker als Zte Hand. 4030 Aſh⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Wagenmacher; lediger Mann wird vor—⸗ 
gezogen. 3608 Archer Age. 


Verlangt: Weber; 5 Leute an Teppiche und Rugs; 
auch Cutter. 2805 State Str. 

Verlaugt: Weißwaſcher; 5154 Biſhop Str. 

Verlangt; Cin Mann der am Fall-HPammer und an 
Schneidſtücken arbeiten kaun. American Nickel Wks, 
263 E. Kandolph Str. — 

Verlangt: Ein unverheiratheter Gärtner bei W. V. 
Yalinsty, 66 Palmer Ave., nape Galifornia Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiger Agent, ftetige Bejchäfti- 
aa und guter Berdieng. Zu erfragen Mittwoch 3 
hr, 167-113 €. Jadjon Str., Zimmer 318. 














Derlangt: 2 gute Männer um Pferde und Stall zu 
reinigen, 1481 Wilwanfee Ave. 


Verlangt: Junge neu eitgewanderte Keute um Waas 
reu einzupaden. 937 Wilwautee Ave., 

Derlangt: Ein Bäder als legte Haud-an-Brod. . 853 
MW. Judiana Str. ER dimi 


Verlangt: Eine Ite Hand an Brod. 300 Milwau⸗ 
fee Ave. ee 

Verlangt: Ein guter williger Junge, um an Cafes 
zu arbeiten, 4403 Wentworty Muc — 

Berlangt: Ein junger Wann als Porter. 498-502 
N. Dad — ee 

Berlangt: Ein junger Daun als Porter. 27 €, 
Bulerton Ave, gegenüber Deering Reaper Works, 

Gejucht: Guter Barbier fucht ftetige Arbeit. 585 N, 
Alhland Ave. — 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brod; einer der 
ſchon in der Bäckerei gearbeilet hat wird vorgezogen. 
2163 Archer Abe. 


Berlangt: Ein junger Mann von gutem Aeußern, 
für einen PaſſagierElebator. Nachzufragen, 66 Wa— 
bafh Ylve, 2. iploor, 10 Uhr Dlorgeus. z 

Berlangt: Ein Dann für Stallarbeit. 220 24. Place. 

Verlangt: Gute Schreiner. Bauerle & Stark, 224 
eu w. up or 

Verlangt: Ein Junge, der die deutihe Conditorei 
erlernen will; Ornamenten, ujiv; einer ver Ichon im 
Geichäft war, wird dorgezogen. 4321 State tr. 


Berlangt: Ein Junge an Brod; Tages=:Arbeit. 2036 
Archer Ave. n 

Derlangt: Einige gute Painters. 1058 Noble Ave. 

Berlangt: Zwei junge Yarımhänve, deutfche, Geo. 
Swing, Weltern ve. und 55. Str. 


Berlangt: Ein guter Weißwaſcher. 
©tr., oben weitlid don Kanal Str. 





30 Barber 


Beriangt: Möbeljhreiner für Samples, die nad 
Zeichnung arbeiten tonnen, UAnzufragen, 45 €. 
yurou St. 

Berlangt: Ein deuticher Schneider für alle vorfoms 
mende Arbeit im Store. 15%. Haljted Str. } 


Derlangt: Ginoguter Shuhmader, 501 31. 
Ede Shields Ave. j N 
Berlangt: Ein Mann für Küdenarbeit. 364 E. 
North Ave. 
„Berlongt: 2 @Sinbler. 33 Sommerciel Gie 
Derlangt: Ein unverbeiratheter Mann um Club» 
Zimmer in Ordnung zu halten. 447 W. Taylor Str. 


Berlangt: Erſte Klaſſe Painters; Union-Lohn. 914 
Cool ©:r, 731 Souihport Ave. 


Verlangt: 2 gute Schmiede, welde Steinhauer » 
Werkzeuge jchleifen Lönmen. 361 5th We. 


Derlangt: Lediger Manz um Pierde zu beiorgen 
und für gewöhnliche Arbeit in Ice Eream » Geidhait; 
muß die Stadt feumen. 403 Blue Jsland Ave. 


Derlangt: Wleißiger, ehrliher Mann mit 8150 im 
Salooı und Grocerie, Sprag- und GeigäftssKteunts 
niffe Nebenjacde; bejte Siperheit. Adr, U, 91, Abdpjit. 


WBerlangt: Frauen und Mädden, 


Etr, 


aäden und Fabriten. 


Derlangt: Tauen und Mädien, um Zufchneiden, 
Unvaiien, Näben, Draperiven jorwie Fertigmächen 
bon Kleidern, Jadetö ıc. zu lernen, 212 ©. Halfed 
Er. zlapiınd 

Berlangt: Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 
su lernen. 91 North Ave. iriweef 


Berlangt: Eriahrene Maichinen » Nüherinnen aıt 
Mäntel. 952 Piilwaufee Hpe. jamodi 


& Derlangt: Mädchen für Kleidermachen. 
Str. ; 


20 Brown 
modi 


Verlangt: Ʒwei Mädchen zum Kleidermachen ler⸗ 
nen. 2527 Prairie Ade. modi 
Berlangt: Deutich und eıwgliich ſprechen des Mädchen 


für Gigarreus, Gondys, ud Nationftore, 389 E.Slorty 
Ave. modi 


Verlangt: 2 Kleidermacherinnen. und ein Mädchen, 
welches lernen will, 178 Elybourn Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen um das Kleidermachen zu er⸗- 
lexuen. Isl Cpbouxu Abe dimi 

Derlangt : Gute Handmädden an Shopröden. 
Binterhaug 486 ©. Canal Sir. dim:do 


Verlangt: Deutihe Mädchen, gute Stellen in Stadt 
nnd Voritadt, Mrs. Addijon, 8W Madiion Str. 


Derlangt: Gute Mädchen an Herrenspemden und 
Ladies Shirtwaifts zu nähen. DBeder, Gteindler & 
&o., 127-129 Dtartet Sir. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen. 205 Dearborn Ave, jamodi 
Verlangt: 200 Mädchen; allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. Adel 518 Wells Er arenen 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellen dermittluugs - 
bureau der Weſtſeite bou Frau Gratz. ava MW. 12. St. 
Madchen exhalten Stellen frei. maill,6m 


— ——— 
m xx 
dermitielungs-Bureau. Stellen hei! mai20lmo 


— * 
ne en Tür aaemeine Dia 


:. Mädden für Hausarbeit. offen, 
ibn; Tyremde ein » Bir 
"ER —— — 


** 
mau 


Berlangt: Ein jtarles junges Mädchen für 2te Arbeit 
662 Ya Salle Une modi 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
148 Ganalport Ave. modimi 

Gejudt: Ein deutiches Mädchen, das kochen Tann, 
ſucht Stelle in einem Privathaus. 56.1. Etr. 


Berlangt: 100 Mädcgen für Hausarbeit. Pläge un« 
entgeltlich vermittelt. Nr3. Ye Grand, 8 Mobamf 
Etr., Ede Elybourn Ave. Mai 16 Im 


Berlangt: Ein bdeutiches Mädden, weldes gut 
focyen fan. 192 Harlem Str. Madifon Str. Cable 
Car. modimi 

Verlaugt: Ein Dienftmädchen für Küchenarbeit. Gute 
Behandlung. 36 Weit Nandolph Str, WReltauras 
tion. modt 


erlangt: Gute Köchinnen, Hausarbeit, 2, Arbeit, 
und Kimdermädchen, jowıe Mädchen für Reitaurant 
und VBoardinghäufer. Herrſchaften belieben vorzuſpre— 
&en. 8107 Prairie Ave, Dirs. Rubır. maı23, 1m 

DVerlangt: Gin nettes, willige® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Guter Plah, SKieine Familie. 
692 N. Hoyne Ave, 1. Floor. 





Qerlangt: Ein jungesMädcen für allgemeine Haus» 
arbeıt. 141 Everareen Ave. modi 





Verlangt: Mädgen von 15 Jabren, um auf Baby 
zu paffer. Zu erfragen 1741 Wrightwood Ape., 2. 
‚Flat, Norbfeite. 2 - 
‚ Verlangt: Cim gutes deutiches Mädchen für gewöhnt- 
liche Hausarbeit. 149 W. Randolph Str. din 


Verlangt: Ein Mädhen für die Küche ; eine, die 
das Wafchen verfteht. Auch ein Kindermädcen. 336 
W. Congreß Str. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 31 Wisconfin Str. dimi 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen 
und auf Kinder zu achte. 363 Gleveland Ave. 

Ein Mädchen für Haus=Arbeit, braucht 

237 Park Avc,, nahe Leavitt Ct:, 

didoju 


Verlangt: 
nicht zu wajden. 
3. Stod. 


Verlangt: Eine Fran zum wajhen. No. 287 Park 
Ave, nahe Hoyne Abe. 3. Stock. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um den Haußs 
halt-zu führen. 434 W. Chicago Ave. im Store. 

Verlangt: Gutes dentſches Mädchen. Vorzuſpre— 
hen 3557 Wallace Str. im Ladßen.. 
Ein Mädchen für allgemeine Haus-Ar— 
dimido 


Verlangt: 
beit. 696 Orhard Str. 2. Fl J 
« VBerlangt: - Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Arbeit. 265 Sheffield Ave., 2. Flat. dimido 


Vverlangt Ein deutſches Dienftmädgen für gewöhn: 
lie Hausarbeit. 332 Marwell wie -y- dimi 


Verlangt: Ein gut erzogened junges Mädchen für 


Kinder; kann zu Yaufe ichlafen, wenn gewünfcht. 20 | 


Earl Str, nahe Xa Galle Ave, dinido 

Verlangt: Ein tüchtiges Dienſt-Mädchen in einer 
tleinen Fautilie. 33502 Calumet Koe. * dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 300 W. North Ave. 

Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 456 La Salle Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 1133 Waſhinqton Blod. 


Verlaugt: Eine Frau, die Kinder aufpaſſen kann 
und häusliche Arbeiten zu verrichteu. 249 Ogden Ave, 
Yanitors Flat, top Floor⸗ dimi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen, das willig 
und fleißig iſt und keine Arbeit ſcheut, um in der Küche 
au helfen undServietten zu waſchen, erhält einen guten 
Pla Beine erft Eingewanderte ıcırd vorgezogen. Xohn 
$6 die Mode, 356 Waihington Blod, dimi 

Verlangt: Ein junge® Mädchen für leichte Hausars 
beit, 358 Dobawt Str, h dimt 

Verlangt: Eine rühtige Kodfraupon 8-4 Uhr. 202€. 
Bau ren. i 

Verlangt: En gutes Mädchen für 2te Arbeit. Nach» 
äufragen Abends 1554 Milmwaufer Ave., im Store. 


DVerlangt: Gutes beutihes Mädchen, das einfaches 
Kochen veriteht, 47W Taylor Str 3 


* Verlangt: Gin gutes Kindermädchen, 571 N. Halſted 
er 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit, 157 9. Baulina Str., Ift lat 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie 861 W. North Aaddhe 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Dieid, 445 Wells Str. RE > 
" Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihepaus- 
arbeit, jofort; No, «221 N. Clark Str, dimt 
Derlangt: Eine Familie don amwei Perionen jucht 
ein deutfhe3 Mädchen für algemsine Arbeit. 697 
Weis Etr.. Top lat. dido 
—Rerlangt: Ein gutes Mädchen, das zu waichen und 
glätten veriteht, gegen guten Xohn. 389 Lincoln une. 
imi 
"Berlangt: PDiningeMoom-Nädden und Geigirr- 
mwaider. gamburg Haus, 154 €. Randolph Str. 


Verlangt: Awei tüchtige Mädhen für 2te Arbeit. 
Reftaurant, 817 ©. Halfted Str. 

Derlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 137 
N. Elarf Str. E 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Engliih inrechendes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 227 Fgremont Etr. dido 
Verlangt: Junge Maͤdchen erhalten garantirt gute 
Ausbildung in der feinen Damenjchueiderei. Beite 


Zuſchneideſyſtem der Welt. Bleith. 440 Wells Be 
didoſa 





Verlangt; Ein auſtändiges deutſches Mädchen in 
eine kleine Familie nach Norwood Vart. Voxzuſpre- 
hen Ditttwod) Nadın. bei U. Holinger, 170 Eugenie 
Eir. 

Berlangt: Ein junges Mädchen "für leipte Hausar- 
beit. 858 Mohawf Eir, d 

Berlangt: Eine Haußhälterin bei einem Wittwer mit 
3 Kindern, Ads unter Angabe der Bedingung A sl 
AUbendpoft: dinu 

Verlanat: Eın Mädchen von 14 Jahren bdei kinder⸗ 
Iojen Leuten. 280 Dayton Str. 


Verlangt: Ein Mädcen zum Seigirrwaigen, 356. €. 
North Une. 


Verlangt: Eine junge rau. die den Haushalt zu 
führen verfteht, älteres Mädchen oder Wittwe, 35 
Keith Str, 1, floor, nahe Ehicago Ave. dimido 


Verlangt; Ein Madchen von 15517 Jahren um im 
Diningrodui n itzuhelſen, 806 E. North Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
nad 6 Uhr, 1110 Lincoln Ave. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für OR: 
arbeit. Privatfamilie. 676 Wells Str, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in syamilie von 3, 429 Warren ade, dimt 


erlangt: Ein deutfches Mädchen für Küchenarbeit, 
in Reftaurant cor. ’Dearborn & Adams Street, Baje- 


ment, 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, um den Haus: 
halt zu führen. 438 W. Chicago Ave, im Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

milte von 3 Perjonen ; muß fohen fünnuen. 257 

urling Str, 

Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen. für allge- 
meine — ın kleiner Familie, 614 W. Gon- 
gteß © 


J es deu Mä Fri 
— a en 
Ein Mädchen oder alte Frau bei einem 
Melroje Etr. 

685 


ne rn, ge —— 


baben an der Gupdjeite bei yrau ' 
e bm 


Chicago, Dienftag, den 24. Mai 1892. 


Oaus arbeit. ® 
Verlangt: Ein Diüdcpen für leichte Hausarbeit. 853 
DB. Indiana Str. Be, —* dimi 
Berlangt: Gin quite Mädchen, daß alle Hausarbeit 
verſteht. 594 Wiriimanfee | Ave. > 
. Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausakbeit und 
im Store zu helfen. 9 Dit Chicago Uve. dimi 
Verlanugt: Ein Mädchen, das kohen kann. 91 Oft 
Chicago Abe. dimt 
—— — — —— 


Stellungen fuhen: Männer, 





Gefuht- Ein deuticher Tischler fuht Stelle ala 
gaustißier oder fonjt ftetige Arbeit. %. U. D., 63 
ur ve. 


modimi 

Seſucht: Junger Mann mit beſten Referenzen, ſucht 

während den Deorgenftunden Beiäftigung als Eule 

lectox odes bergieigen. Mde UL 86, a 
a 


Ein junger Mann jucht eine Stelle ım 
782 North Xeavitt Str. 
a unai29. 1 
Geſucht: Ein Junger Mann 25 Jahre alt, friih Eins 
geiwandert von Deuticland, jucht irgend welhe Bes 
ſchaftigung. Gut bei Plerden. 55 Mobanf tr. 

Geiugt: Ein junger Bäder. friſch eingewandert 
zen Teutihland, jutt Beigäftigung 55 Mohamf 
Sır. 


Geſucht: 
Saloon auszuhelſen. 


Gefucht: Ein deutſcher Sattler fucht Beſchaftigung. 
— p dimba 

Geſucht: Ein nüchterner. durchaus zuverläfſiger 
Mann. 40 Jahre alt, juht Stelle als Waichmanu 
oder jonit einen MWertrauenspojten. Nadzufragen im 
New Zepot 276 North Ans. dimi 

Geſucht. Junger Kaufmann, willig zu jeder Arbeit, 


mit guten Zeugniſſen, wünſcht irgend welche Befſchafti— 
guug, Ernſt Krüge. 282 Milwaulee Abe. 








Geſucht: Ein junger Mann, welcher 8 Jahre im 
Auctionsgeſchaft thätig war. ſucht irgendwelde Bes 
Ihäftigung. derielbe kennt eine große Menge Brans 
Ken, Prima» Referenzen umd Seugnilie. Spricht 
Engliid. Rudolf Eröder, 282 Yıilwaufee Ave. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 








Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
nimmt aud Wäfdde in’s Haus. 228 Vine Str., nahe 
North Ade., unteit. midi 


Gelugt: Eine anftändıqe Frau in mittleren Jahren, 
wünscht Pläge um Wöcrerinnen und Kranfe anfzus 
warten. 3408 Baljied Str, 1 Tr, Certeneingang. 

modi 


Geſucht: Eine gute Stelle als Lunhlödin. 595 South 
Haljted St. modt 





Geiuht: Eine tüstige Lundlögim ſucht einen bes 
ffändigen Play. 291 Blue Jsland Upe, 2 Treppen. 
dimi 


Geiugt: Eine tüchtige deutiche Lunhköhin jucht jo« 
fort eine Stelle. Adreiie, & 185, Abeudpoft. 

Geſucht: Eine Frau wänjdt Wafhpläße 95 Lar- 
rabee Str. 

Geſucht. Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 371 S. Halſted. 

Geſucht: Wäſche ins Haus, 442 Sedgwick Str., hin⸗ 
terhaus, 3ter Stud, 

Geſucht: Ein dentſches Mädchen wünſcht Stelle für 
gerwöhnlide Hausarbeit, 125 Burling Str. 





Stellegeiud: Eine erite Klafle Lund) Köchin wünscht 
fogleid) Stellung, LWTN. Clark Str, 

Sucht: Waihpläge, aud wırd Wälde ınS Baus 
genommen. Wis. Weber, 274 Bladhawf Str., Sin« 
terdaus. dimido 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
ſowie zum Hausveinigen. 442 Yarrabee Str. 





Stellengefuh:_ Eine flarfe Fran ſucht Plätze zum 
Poſgen oder Hausreinigen. 111 E. Nöorth äve. 


Geld geliehen auf Möbel, Pranos, Oausdaltun 
waren, Waareniager » Quittungen, Gommercielle® 
Zapiet. — Diomauten oder gegeu gute 
Eigerbeit: beliebige Summen; [ange odet — e Zeu. 
2. U.2. Ihompion. deuticher Uduofat, 1003 Chamber 
al Gorımerie. BaSalle und Waibingten Etr. 25dzsm 





Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Agenten, männlihe und weibliche, alte 
und junge; $15 Did 820 per Tag leicht verdient durd 
ben Verkauf unferer Queen — Outfits und durch 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meifing platieren an 
irgend meldyer Art von Metallen, Tifchgeugen und JYus 
welier · Sachen. uſw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Griabrung nötbig; föunen leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Sandtafhe oder Sattel. Wgenten verdienen Geld 
jehr ichnell; fie verkaufen an fait jeded Geihäfts.Haus, 
Familie oder Werkftelle; billig, haltbar, einiah und 
für Jeden erreihbar; platırt Faft augenblidiih und 
tommt der feinjten neuen Arbeit gleh. Schreiben 
©ie un Eirculare, ufw. _ The Queen Eity Silver und 
Nıdel Plating Co., Eaft St. Louis, IL diboiabw 
Derlangt: Bufineh » Lund » Rod) oder Ködin. ae 

imt 


| 


—— | DVampfmalhine und Wurfterei au 


Seſchaͤftsgelegenbeiten. 
9J 
tk 2 ä 2 iu: 7 
— 3 


Verlangt: Seſchafts mann mit Ueinem Capital oder 
ute Sicherheit auf Proberth ſur meinen ſehr vi als 
enden Ed Grocery Etore. etablirt feıt 1874, Wei 

dem Geihäft, made leichte Bedingu — Rem 
Agenten. Radzufragen IR. Beonia Eir. 


verkaufen: 
An nahe Saloon, —— —39 


Zu verkaufen: Backerei und Conjfeckioueryſtore 
wijhen 3 Schulen. _ Storefirtured, alles im beiten 
uftande, Dut verkauft werden, Trantheitähalbess 
or. Lefflin n, 13. Str, Maild, im 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocerie-Weichäfte? 
1028 Siucoln Ape. — 


I — — —— — — 
Zu verkaufen: Gute Staatazeitungsroute, nur Caf 
108 Sherman Str. * wmail9, ug 
Zu verkaufen: Ein gut nebendes, —— 
attetes 
Wergeſchaft auf der Sudweitfeite. achzufragen 
No. 182 E. Raudoiph Sir. Baſement fela 





©. Canal Str. 


Verlaugt: Junge Leute oder Mädchen die bad Gi« 
garrenmmacen oder Baden gründlid uud ſchnell erlor⸗ 
nen wollen. 5IN. Elinton Str. dimi 


—— 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Hübfeh möblirte Zimmer. Ga3 und 
Bad. 43 Rujb Str. m21, im 
Zu vermietben: Gele-Bajenent, 30x60, hob und 
hell. 164 Webiter Ave. 2imailıv 
Zu vermiethen: Neinliche möblırte Simmter zu ber 
mieihen fire 75c_ und 81.00, Board 83.00 ver Woxe. 
W W. Diviſion Str. Dat 23 1w 








famodı 


Berlangt: Ein Boarder. 65 Rees Str. 
Zu vermiethen; Gin ſreundlich möblirtes Front⸗ 
Bett-Fimmer. 60 Burling Str. Mai206 m 
Zu vermiethen: Reinliche mo ‚te Zimmer fi ; 
x t N: ir öblirte Zimmer für $ 
Board 83 per Wocht. 260 Fulton Etr. ja2lmarlwo 


Zu vermiethen: Einige jgöne möblirte Sror 
mer, Benugung don Gaß und Bad. s * 





:Zims 
472 Wells Str 
5 er ſamodi 
erlangt. odgers. Alles neu. Waien, Hoden, 
einzeine Zimmer, 328 Desplaines, dinten, ern 
N ö do1Wode 
Bu vermiethen: Frontzimmer und nette Zinimer $1 
3 Milwaufee Ave, dolwo 





Verlangt: Mebrere anftändige Herren finden ein 
gemütblide8 Heim und gute Roft. $4 die Wohe mit 
Wäſche. Ertra-Bimmer 63 Emma ©tr, zmwiiden 
Diiiwaufee und Afhland Ave Zapind 


Zu vermietben: Schlafzimmer au amjtändige Teute, 
435 Auftin Ave. modimi 


‚gu dvermiethen: Ein freundlth möblirtes Yronts 
zimmer mit Bettzimmer an ziwer Damen. 702 North 
Salfied Str. modimt 


2.50 per Woche, fein möblırted Frontzimmer, Kleine 
zanilie, feine Nachbarichaft. No. 174 Freinont Str, 
2. Sloor. modimt 


‚ Berlangt: Boarder3 und Roomers finden freunds 
liche Aufnahme. Guts Koftl. Gute Betten. 41 N. 
Peoria Str. modiuii 


Zu vermiethen: Parlor und Bettzimmer für zwei 

Herren. _ >44 Sedgipid Str., 2, Flat. modi 

Anftändige junge Leute fönnen Koft und Quartier 

(eventuell Arbeit) befommen. Schwarz, 29 Gold Str. 
mod 





Zu vermietben: Schöne Zimmer mıt Board, #4. 
13u Ohio nahe Wells Str. m23,1w 





Zu vermiethen: 4 Zimmer. 50jyremont Str. dim ' 


Berlangt: Zwei Boarders. 109 Sıiller Str., Hin- 
terhaus, oben. 

_ Bu vermiethen: 2 ichöne Frontflats, jedes 5 Zummer 
S *14 00. 261 Bine Str, 








Padht. 


Geſucht: Zwei Frauen _juchen Familienwäſche ins 
Haus, ZTIN.N. Market Str., Front, unten. 


Geld zu verlethen 
auf Diöbel, Pianos, Pferde, Wagen ꝛc. 
leine Anleihen 
i bon 820 bis 8100 unfere Specialität. 

Wir nedmen hen nicht die Miödel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, = ns diejelben in Jhrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
arbßte deutſche Geſchaäaft 

un der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
dr Geld borgen wollt. or werdet e8 zu Eurem 

oriheil finden, bei mir vorguiprechen, ehe ihr arders 
bärt? bingeht. Die fiherfte und auderläfiigite We 
handlung zugefichert. 
e Trend, 
l4ma1j7 Etr., Zimmer 1. 


8.2. 
128 La Galle 
Wenu’srGeldbaguleiben wüuldt au 
Möbel, Piauos Pferde, wies ' 
autihen, x. de Ipredt vor i 
Dffice der Fidelity Mortgage 
goan Go, 13 Mouroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von 325 bid $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obme 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht, baf Euer Eigen» 
tbum in Eurem Belig verbierbt. 

Fidelity Wtortgage Boan En. 


Incorporirt 
153 Mouroe Str, nahe Da Sale Mapli5 


U.9. Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Strabe, 
nahe Ya Salleit. PrivateDarlehben gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf Haushaltds 
gegenjtände oder Pranos (ohne Fortſchaffung derſel— 
ben), Diamanten, Uhren und Schmuckſachen, Lebeus⸗ 
verficherungssPolicen, YagerhaugsScheine ufiw. Eben⸗ 
fall3 Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von $100 Ebi8 $100,000. MWeltefie Loan Ce. tn der 
Stadt. Eoredt gerältigft dor oder ſchreibt an A. H. 
Baldwin Loan Co, 153 Waihington Straße, nahe La 
Salle Str., eriter Flur oben. 13maili 


u 





Zu berleiben: 250,00 Dollars auf Grundeigenthum. 
9 und 53; Prozent Zinien. K. Smitd, 90 LaSalle Str., 
Zimmer 45. Officefiunden 11 bis 5 Uhr. smaibw 


EhrlicheDeutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei- 
ben,ohne daf diefelben entierint werben. Zablt nad) eus 
venBerbältntfien zurück, ch leihe mein eigenesGeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 
Das zeigt, tvie nett ich meinen Anden behandle.. ©. 
Rihardijon, 1346. Madilon Str., 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 191} 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei mo» 
natlichen 3 815.84 den Wlonat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Sinien zurüd in 72 Dtonas 
ten. Henry ©. Deo, 445 W. Chicago Ave. 2ömzbwi 
F Regal Aid Ailoctation. Zimmer 26, 128 MWaihing« 
ton &tr. Advocaten-Kath frei. Löhne gratis collec- 
tirt. Geld vorgeihojien zur Geltendmachung gerechter 
Anſprüche. 2intaisıron 








Wolt Ihr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
fommt oder jchreibt um meine Brdingungen. Sie ind 
die niedrigiten. 9. €. Senf, 87 Mafbington Str. 
Zimmer 308. May 12 disdodia 

Zu verleihen: $8C0.00 und aufwärts zu6 Prozent 
auf verbeflerte® Grundeigenthum. Wddr. DR 129 
Abdp. mar? Im 

Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zim- 
mer 1022. 17matlmo 


Aerztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabaſh Avbe., Ede Ban Buren Str,, Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten 
den Spezialiften. Coniultation und 160 Seiten jtarfe® 
Buch frei; Pojtgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Ale Augen» und Obhrenleiden geheilt. Ale Mikge- 
ftaltungen des Leibes und der Glieder geheült. Alle 
wundärztlichen Operationen geſchictt ausgeführi. 
Alle chtoniſchen und Nervenkrankheiten eine Spezia⸗ 
lität, Mai 9m 

Dr Eutdinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Clarf Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut oder Nerventrankheiten. 
Dr. Huthinfons Dlittel heilen Jhuel, dauernd und 
mit geringen Riten. Spreiinuden: IBorm. biä8 Uhr 
Nachm. Sonntags 10 bis T Zimmer 3644 Zumzlı 


Dr. Ida von Ehulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operatiosen alle Frausntranfs 
beiten, Unregetmößigfeiten u. j. w, nad ber neneiten 
Metbobde, bei —— Berichiwiegenbeit. I6räbrige 
Praris, 60 Nortd Ave. Nehmt u3 ©t. Car. 
maill,imt 


Frauenarzt, behandelt alle 
Trauentranfheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera⸗ 
ionen,. Bertrauliche Eonfultationen frei. 168 Lite 
coln Ave., Ede Garfield. Spredhftunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. mail9imt 


agendw, M D.. 21 Welt 


Bee Sratte 2 1 
Divifion Str. Griter Hlaffe Priyatbeın. Krebd, Ge- 
der neue Methode 


Ihwüre, Umregelmäßigfeiten nad d Retho 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2W0jährige 
Erfahrung. bw 


Dr. Einmy peitwig, 
e 


Priva m für Damen, bie ihre Niederkunft er 
warten, Annahme von Babies vermittelt. Behand« 
lung aller Frauenfraufpeiten; En a 
beit. rau Dr. Shwarz 279 W. mä Str. bmw 


son elehanun EN eben bon Haute 
krankheit, gramulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Gollivers_Hermit- Salbe nicht 
deilt. 50c die Schachtel. 144 Ya Galle Str., Zimmer 9. 


Rath und ichnelle Hülfe in allen Frauenkrautheiten. 
Unregelmäßigfeiten u. j. iw. ertbeilt bei jtrengiter Ber- 
fhwiegenheit, Dr. da von Schulz, 360 €, nun > 

mai 


u rer re Mi 

re r n a a n 

in ön Aalıat 
onroe 

Grabtior en. Bid Soomis Sir. vr 


lechta Haut-, Blut, und Unterleibö- 
Bir 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer an einen anftändis 
gen Herren $l per Woge,. 25 W. Taylor Str., bins 
ten oben. dımi 


‚Su vermiethen:_ Möblirtes Frontzimmer und Bett: 
immer an zwei Frauen oder Mädchen. $1 die Woche. 
21N. Martet Str, unten. 


Zu vermiethen; Gute möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. ri Blag, 75-77 La Sulle Ave. 
dimtdo 


Zu dvermiethen: Yrontzimmer an einen anftändigen 
Herrin oder Dame. 83 Gardner Str, Ede Haljted, 1. 
etage. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 696 Auftin Av. 
dimido 





Zu mietben gefudt: Ein älterer Derr jucht einfach 
mobdiırtes Stübchen mit. Bett und feparatem Eingang. 
we. Divifion St.. nahe Oakley und Shober St. Ubd.: 
9. 105 Abendpoft. + mobi 


Zu miethen gefuct. 


Zu miethen gefuht: 2-3 Rooms nahe Humboldt 
Karf. Offerten abzugeben ın Wughorns Papillon, 
610 Galitornia Ave. EN 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, BVögel ꝛc. 
— — — — —— —— 
famo 


Zu verlaufen: Pony. 712 Racine Ylve, 
Zu derfaufen oder zu vertaujchen: Ein jtarles 
Piero. 85 Uhland Str. frſamo 
Zu verkaufen; Ein gutes Pferd, welches ein Jeder 
treiben kann. Keinen Gebrauch dafür. Billig. 376 
Waſhburne Ave. maıls, Im 
Zu verfaufen: Junges Pferd, 1,200 Piund; feine 

Fehler; Toftet $150. Nachzufragen, 42 Samuel Str. 
jadifr 


Yu verlaufen: 2 gute Pferde, billig, Mlüfjen ver: 
kauit werden. 731 Milwaufce Ave, famodi 
Zu verfaufen: Pferd und 2 neue Geichirre. 129 
Sohnfton Ude, nahe Ealiforuia und Deilmaufer Ave. 
marz3, im 


*8 
vv 


Zu verkaufen: Pferd, jeher billig. 676 Xarrabee 
Err. 
Su verfaufen: 2 qute Pierde, 6 Jahre alt, 2600 Pfund 
obue Fehler. Zujanımen oder einzel. 


Str. 


modinit 


neue 
118 


modi 


Zu verkaufen: Muß verkaufen billig ſeine 
Brewſter Spring Sidebar Leder « Top Buggy. 
Mohawf St., L2tesKlat. 


Zu verkaufen: Ein Geivanı Pferde, Wagen und 
Geichirg mit ftetiger Arbeit. Henry Witt, 245 W. Di- 
viſion Str., Kohlenyard. 24warlw 


Zu verfanfen: 2 ftarfe Arbeitöpferde, 1400 Pjund 
fhwer sebit Wagen und Geichirr. 4938 Center Ave, 
nabe Bronzen Sır. 

Zu verfaufen: Billiges Pierd. 
Ade. 
Zu verlaufen: Exrpreßwagen, Pferd und Gejirr 
wegen Todesiall. 509 W. Chicago Ane. 


Zu verlaufen: Billig. junge, geiunde, braune Mähre, 
paend für Buggy oder Orderwagen. Habe feinen 
Gebraud) dafür, 43 Edgar Str,, nabe North und Aihs 
land Ave, bimido 


570 N. Alhland 


Yu verfaufen: Showcaies und Candyitore, Firured 
febr billig, 339 6, North &. pe, hinten oben. 

Zu verkaufen: 2 gefunde Pferde, Garantıc; 1 Exrpreß- 
wagen etc. Seltene Gelegenbeit. Müflen jofort vers 
kauft werden. 925 Mitwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Gin leichter Delivery Wagen mit 2 
Sihen fün 325. tft. das Doppelte worth. 1049 Milwau⸗ 
tee Ape,, 2. flat, hinten, 


Berfonliches. 


Uleganderd dbeutihe Gebeimpolt- 
gei-Ugentur 181 W. Modijon Str., Ede Hal« 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Griahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene oder 
Derlorene. Wlle Ehbeitandställe unteriucht und De 
weile gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geivürt. Die einzige richtige beutide Polizei-ttgentur 
in ber Stadt. Seder, der in irgeid welde Inanıchme 
lichkeiten verwidelt ift, möge voripreken. Gefeglicher 
Rath frei Offen Sonntags bi} Wiittagd lömalj 

D. E. Leonarbion, Nadfolger von „Ihe Somwaton 
Co.“. Rechtsanwalte. Zimmer 25, 118 Dearborn Eitr. 
Wir übernehmen das Einziehen don Schulden aller 
Art, namentlih Drienftbotens. Arbeiter» und Datbe 
werferstohnforderungen. Heine Gebühren im Boraus. 

14 apbıw 


DasGewehr von JobnLange,dak am 16. April ausges 
Iooft wurde, ift von Tidet So. 101 € gewouneit. Der 
Betreifnde fanıı 8 bei John Zange 670 W. 0. Str. 
abholen. 800 

Echte deutſche Filzſchuhe und Rantoffeln jeder Größe, 


fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann 148 
Eiyboura Ave. mail4,2w 





Xöhne, Noten, Boards, Saloon: Groterye, Reuts 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort eollectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thum. 76 
bis 78 5. Ave, Zimmer 8. Offen Sommtaa® bis 11 Uhr 
Vormittags. Erhneidet dies aud. Blayiaz—Im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Verrüdemacer, 384 Nortb Ave. OMayim 
 Ediw. R. Ring, Anwalt, 134 Waſhington Ste Sims 
mer 1119. Wbjtracte gen %5 und barüber. Diebige 
Breije jür Proceffe. th aratis. —W 


Hohn &. Schüßler, Galeiminer, Wbitewaiber und 
Blafterer. 208 Blus Island Une Meite Arbeit. bmw 


Doppelted Wohnzimmer mit Fols 
715 Ban Buren Str 
dimi 


Zu vermiethen: 
ding-Bett uud Babe-Fimmer. 
3. Etage, Ede Windeiter. 


Die Brüder Frig und Augujt Bermdbt werden geſucht 
von den Kindern ihrer Schiveiter Hentietta, ausfoıns 
mern, 2227 Wentworth Ave. dimido 


Unterricht. 


ither » Unterricht ertbeilt gründlich _in und au 
w Haufe Alois Alp, Concertift, 617 Centre Ave. ber 
jatimatiwo 
Unterriht— Berlangt: Ein guter Zither⸗VLehrer 
(baperiihe Meipade). U. Zranter. 516 Campbell Ane. 


modi | 
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„Bu verfaufen: Gin gutes Mücgeihäft; 7 Kanneız 
tügha; Umftändehalder billig, 213 @. Bolt = ” 
amo 


BDerlangt: Köchinnen, Dausarbert-, zweite und Kine! 
dermadchen. Land» und Eradtmädnen tommt fofozt 
aur Frau Werfer, 2725 Cottage Grove Wpe., bejorge 
die beiten Piäge, 1801 

Ein guter Saloon im Gentrum der Stadt nahe Depos 
gute Veafe. billig zu verkaufen. wenn dieie Wodde 
nommen. Zu erfragen 60 North Wells St. im Saloo 
Peter Sommers, mobim 


Zu verfaufen: Drud-Storesijiztures u. |. W. 1129 
Lincoln Üpenue, Ede Melrofe © N V. F. — 
En. 384 Lincoln Ave. x wm 

Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reftauraut foforg' 
und Billig. 32. Madifon Gtr., Balement ob 

Elliott & Omobundro, Patent-Anmwälte find umges, 
zogen nad 1025 uud 1028 Wonapnod Euilding, Sde 
Tearborn und Jadjon Str., Chicago. 17. May Imt’ 

Zu verfaufen: Tabaf, Gigarren, Candy und Notior 
Store, billig wegen Abreiie, 528 Carraber Str. dımt 


Su verkaufen: Grocen Stor uter Bar au 
Weis Str. x a — 





Zu verkaufen; Schöner kleiner Saloon mit Edzim⸗ 
mer, KRuce, und 6 mödlirten Hintern, Reingewin, 
KO die Woche, 2 Jahre Leafe, H4U Dlietde; 112R. Saus 
gamon Str. dimido 

Wünfche mit 2 diB 9300 thätigen Antbeil an einem 

N gen Antbeil an einem 
lohuenden Gejhäft zu uehmen. Adr. O 151 Abenbdpoft. 
dimi 


— —— ee 
x*800 Faujen dem beitgelegenen Grocery.Gtore j 
au — 4 m ze je 

Dfrerirt iu Chicago. Großer nn Ihöae 

trIzeneeg, Leine Goncurrenz ım 4 Blods, die Sage 

— das Doppette. Nicht das ganze Grld er⸗ 

ua. Diietde mit jhöner Wohnung unr $18 dem 

„Kommt jofort ! 
321 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Gin fehr gutes Grocerpgeiält a 
der Weitjeite, wegen Auflöjung der N Zu 
—— bei Guftan Mayer & Go., . Randolpy 

tt. 


Käufer jind gebeten, unjere Offerten in Betr 

sieben, bevor fie fi) durch andermweitigen —e— 
ven. Außer Anderen offerıren Hotel und Bar 2000. 
Private Hotel 37000, Hotel und Rejtaurant $S000. 
Saloon mit Rertaurant, Bujineß-Lunc, Zogenha len 
u, f. w.. Süds, Nord» u. Weitieite, im Kaufwertg vor 
8750 biß 812,000. Verſchiedene äußerjt preisimurdige 
Spezereis und Wleifohandlungen, Wie Vädereisit, 
* —*— —— Ave 32000, gutes Geſchaft, ſehr 
gute Uebernahme. ujtad Mayer 

Randolph Str. Ve 


Zu berfaufen. Gin gutgehender Delicatefjeu: Store 
verbunden mit Bäderei, befte Gegend der Nordieite. 
N. €. Rudowäty, 509 Aihland Bloc, S. &. Clark und 
Randolph Str. Diai 241m 


Zu verfaufen: Kleiner C Zabat: 
fen: ei tgarrens, Tabafs, 

und Bäderladen. 35 &. Ynkon Str. 53 

Zu verfauftn: Ein 10 Jahre altes gutzahlendes Gros 
eery.Geihäft, beite Geiyältsinge, Nordieite, billige 
Miethe mit ſoduer Wohnung und Stall, KXeales ode 
10 Jehre. Eigenthümer Reht in ſein eigen Haus. Gro⸗ 
Ber zuraei. Klein & Go. 148 Ya Sale Ser., Bafer 
ment. 


Billig! Billig! Billig! 


Nur 8150, werth boppelt, 
eine Gigarreu-, Candy, Notions, —— 
Raundry⸗Office, News Depot. Gezwungen zum Wer« 
tkauf. Komurtt ſofort für dieſe ſellene Gelegenheit. 
2147 Archer Ave. offen don 10 bi8 5 Abends, 

8290.00 Taufen beiten gut Gewinn bringenden Gigars 
ren-. Delikateſſen- Candy⸗ und Ice⸗Cream⸗ Parlor in 
Chicago. 


nigen Verkauf. Rente mit Wohnung 817.00, ale®' 
fter Klafie großer Dargain, überasugt Gud jofort. 
762 Lincoln Ave.. offen von 10 Uhr Bi# 5 Abendh 
Su verkaufen: Flaſchen⸗Bier⸗Geſchaͤft. Bringt gu⸗ 
te — 
Zu vertanfen: Billig wegen Krankheit. Grocery 
und Butderihop. Nadazufragen im Butderfhop. Rad 
zufragen ım Yutderfbop. 650 MW. 21. Str. 


Zu verfaufen: Uımftände balber billig. Gandp-, 
Eigarrens etc. Geichäft. 256 W, Chicago Ave. dimi 


SGrundeigenthum und Hauſer. 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Gotta 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Us 
tote ein aweiftöcdtges Brichauß mit WBafement. m. 
Bose, Eigenthüner, 2955 Emerald Moe. dagbw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte er⸗ 
wünigt Die Chicago Mill & Bidg Co. Zimmer 516 
19 Quincy Str, pr 27 baw 


Bu verkaufen: Ein gutes Property Lot, 33x130, 5887 
Atlantic Str. mai 17 88 
925 für eine Baulot in Ghicago, Spring Blu 

Addition. Seine weiteren Uusgaben. Mehr als 1 
Sotten verlauft. 4. U. Medb. 153 Glarf Ste, bw9 


Zuvderlanfen: Neue, alleınftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steinbäufer, auf vollen Bots, nahe Ogben 
ive.Pierdebahn und E.B. & Q.»Bahnhof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Ga3. Yub andere 
Häuier, an Gongreß Str., Jroing Uve. und anberen 
Zuchtfeite-Strahen. Id babe 50 Votö zu verfaufen unb 
zu bebauen tn Yamnbale; fuden Sie mıh auf wegen 
eines Haufcd zu billigem Preije, ehe Cie kaufen ds 
miethen. 

JR Cunning, Bauunternehmer, 


&% Waſhington Str. 16apr lu ca 


Zu verfaufen:; Sofort eine Cottage und Eckevot, 
23x12. Hohes Baſement. 2 Blocks don North ve. 
Card. Preis nur 51600 Baar 26500. Nachzufragen 
843 U”. North Aue, 

Zu verkaufen, oder zu vermiethen: Billige Dot am 
der Hamlın Ups, nahe Diverfey und Milwaufee Ave, 
13 Wendel Str., Bafement. fa 

Zu verkaufen: 2itöciged, 8 Zimmer Cottage mit 
Etall. 293 Hanser bir. — 

Zu verkaufen: 8 Zimmer, Flat, ihön möblirt, jebeß 
Zimmer bed. Wollen billia verkaufen, wenn fofors 
genommen. 83 ©. Sangemon Str.. oberjtes Flat, 

Zu verkaufen, oder zu vertaufhen: Gegen arm 


oder Gemüie-@ärtnerer ein 2jtödige® Franıbaus nebft 
8ot, 1051 Belmont Ave. Mai 24., 29., 28,919 


Heiraihögefude. 
— — — 2 > 


Heirathsgeſuch: Ein Mann mit 2 Kinder. Aufangẽ 
der Mger Jahren, ſucht eine katholiſche Frau oder 
ältered® Mädchen ald Haushälterın; Heirat nicht 
ausgeidloiien. Borzufpreden, Abends von 7—8 Uhr, 
187 24. Place. 

Heirathägeiudb: Netter junger Daun im Saloone 
und Groceriegeihäft wänidt die Belanntihaft eines 
ordentlichen. fvarfamen Mädchens zweds un 
Verheirathung. Ernfigemeinte Offerten unter X 71 
Aben dpoſt. 


Sonn ⸗ und Regenſchtrwme werben aut reparirt beim 
Drechsler und Schirmfabrikant, Aldert Joachim 382 
Noble ©t., nahe Ehicago Ave. mat23, 1m 

Freier Nath ertbeilt, Wle Rechtsangelegenbeiten 
werben prompt und bene Wrbeitälöhne 
ohne Koſten collectirt. 152 Maihington Str. Kim 
ner 36. 23mai 


Die Berloofung des Pianos don 507 ©. Halfted Str, 
wurde rüdgänaig gemadt. Das Geld für dıe verfauf- 
ten Karten wird bon ben Serren Verkäufern reloute 
nirt. 

Ueberſetzungen aller Art gaus dem Deutſchen ins 

— 


Engliige. oder aus dem Engliſchen inß 
prompt und zuverläjfig ausgeführt. 851 — 
a 


Kauf: und Berkaufs- Angebote, 


320 kaugen gute meue Digh Urn Nähmafdhine 
fünf Eu DE fünf Sohn Garantie. Domeik = 
New Home 825, —5— *10, ÜDbeeler & Willon 
Eidredge 815, White 815. Domieftie Office 216 ©. 
fted Str. Ubenbi oifen. be 


Ale Sorten Näbntafginen garantirt für fünf Jahre; 
Vreiß don 510 bis 885 246 ©, Halfte Str, Goutenes 
nier & Sperbei 


Zu verkaufen: Chom Gafed, alte und neue, andı 
werden alte gelouft. 110 Gigel Sir. Biachjen 


Zu verlaufen: Billig, Aigkiften, 389 ‚Barrabee Str, 
mai 21 1m 
Zu verlaufen: Recht ihöne Lounge 8. iu 
E elegante Plüid Parlor-Eınriätung 825,» 
bamber-Get 915, Rimball Orgel, 
165 ®. Adams Etr. 


—— e —— —ñ— — — — 
Su verkaufen: 3 Barbier Stühle Cuptaſe 
sa nıuf verfanfen, 105. Udams Str. 
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Andere Gejhäfte zwingen mid zum Ihe = 


Je 
N 
— 


Bon der Wirkung überzeugt. X. 
Bodkins, Shelby Eo., D., 1888. 
Js erbielt eine lafhe Baitor König’s Neruens 

er für Herrn DB, Greve, weldher an Hypodondrie 
und Nervenigmäde Iitt. Die Wirkung war in biefem 
Ue eine jo günjtige, daß ich es mit Vertrauen allen 
ervenleidbenben empfehlen kann. 
. . Eilermann, Priefter. 
Spring Grode, MeSenrh Eo., JU,, Mai ’90. 
n ben legten zwei Jahren wurde ich öfter von 
nmachten befallen, welche durch Aerzte ſich verſchlim⸗ 
merten. &3 find nun je Monate, jeit ich durch 
„Baftor König’3 Nerven » Stärker" davon befreit 
wurde, DOtto Mau. 
2.3. Sherlod au Stewart, Lee Co, SL, 
ift auch von Ag Wirkung bed Mittels überzeugt, 
m er jchreibt: ch gebrauchte es für Schlaflojigkeit 
ei eh rze Zeit und erfreue mich jeitdem eines gisien 
ofeh. 


2 ein wertbbolles Buch für Nervenleidenb. 

rei wird jedem ber es verlangt, zugejandt, 

Arme erhalten auch die Medizin unjonit, 

Diefe Medizin wurde feit dem jahre 1876 von dem 

Hohw. Paftor König, ort Wayne, nd. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweijung von der 


. KOENIG MEDICINE CO,, 

938 RBandolph St., CHICAGO, ILL; 

Bei Upothetern zu haben für J 

81.00 die Flache, 6Ilaſchen für 85.005 
eroße 81.75, 6 für 59.00. 


some man 


Dankbarer Watient 


EEE ESSEN SUR RENTE ETETEETERETNN 
! (Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht — haben wili und der 
ſeine vollſtändige tederheritelung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doktorbud 
angegebenen Urznet verbantt, läpt dur) uns dads 
re foftenfrei an feine leivenden Mitmenihen vers 

chieten. Dieied große Buch beichreibt ausführlich affe 
Krankheiten in Harer verftänblidher Weije und giebt 
Jung und Alt beiderlel Geſchlechts ſchaͤtz ens werthe 
Aufſchlüſſe aber Alles, was fie intereſſiren könnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
wWeſten Necepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben lönnen. Sätkt Guere Udreffe mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
85 West 11 Gir., New Zork, N. Y. 
’ 5 F — a: — 


————— 


„Der Zugensfreuup‘ in auch in der Buchhand 
Luiig von Felix Schmidt, No. 202 Milwaukee Ave, 
Chicago. Zil. ꝛu haben. 


DR. DANIS, 


wazam 166 W. Madison St., Chicago, ZIL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
Eurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Haljes und des 
unge. Katarrh, Herz: und Leber-Beſchwerden, ſowie 
ale Krankheiten des Nerven-Spftemd, Gedäcdtntge 
fhwähe und Energielofigteit, Zurüdge, ogenheit und 
ale empfindlichen, ernten und hartnädigen Beiden 
werber fchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege ober in Der 
Dffice frei. Schikt 10 Et2. in Briefmarken ein füg 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Üfftceftunden von 9 
Vormittags bis 9 Uhr Ubends. 

ER Deutid, geisrohen und geichrieben, 

diboia 


Sichere Heilung für 


.BRUCHLEIDEN. 


j / 
Kinder geheilt in 10 bis 14 Tagen. 
Ermwaßjene geheilt in ein bis drei Monaten. 
Durdaus feine Bezahlung big geheilt. 
Keine Operation, fein Schinerz, feine Gefahr. 
Kein Fortbleiben vom Geihäft. Rathertheilung frei. 
Hümorrhorden kurirt ohne Schmerz. Gebraud) des 
Mefierd oder Ausbrennen. Kein Betäubungsmittel, 
—* — ———— vom Geſchäft. Keine Bezahlung bis 
geheilt. 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Shicago, ZU. Dffice: MeBVicer-Theatergebäube. 
immer 33 und 34. Spredjtunden: 10 Uhr VBorm. bis 


Ubr Nachm. 26mabwb 





rüfet Alles u. das Beſte behalte 

Das Lungen⸗-Buch. .# 

Die Lungen-Franfheiten und ihrekg 

Schnelle, fichere und gründliche Heil$ 

ung! Ein Mabnwort für Bruftihmwache, ein Weg 
Iweiſer für Jeden, der Heilung ſucht. Herausge J 
Machen von ber „Deutihen Heilanitalt“ ; zu be-$ 
Bitehen gegen Ginfendung von 25 Gents oder berenimg 
Werth in Rofimarten. Man abreflire: 5 
German Medical Institute. 521 PineStroet,® 
. St. Louis, Mo. a 





- " * 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Paumestraft wieder herzuftellen, # 
fowie frifche, veraltete und felbit aus WM 
feinen» umheilbare Yälle von 
Gefchlehtöfrantpeiten fiher und dauernd W 
su heilen; ferner, genaue Aufklärung BR 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernifie derfelben und 
Sellung, zeigt ba8 gebiegene Buß: 
„Der Nettungde Anker‘. 25. Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ieprreichen DR 
4 Bildern. Wird tn deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft» PM 
a marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piaoe, New York, N, Y. 


mRettungs: Anker‘ iM au gu haben im 


J— Der 
| » IL, bei Herm. Shimpity, 276 9 


er 


. _Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
Im der ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 kann aud) in einer Tafle Kaffee oder XThee, oder 
in einem andern Nahrungsiittel gegeben werden, ohne 
! Daß der Patient bdiejeg weiß, wenn nothiwendig. &3 
ı wirkt field. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Feet au 

es bei Dale & SGempil, Druggiften, Elart und 
tion Gtr., Chicago, Js. 2 


IH garantire meine jelbftge- 
"en Bruchbänder, 
fowie Leibbinden, 


NR. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Ede Zefferjon 


| 


Die beiten und billigiten Bruschs 
Bänder kauft man beimfYabrifans 


| &m: Kalteich, Room 1, 


183 &larf &ir., Ede Madiiom, 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
" BREWING & MALTING CO. 


k Desplaines Str. Ede Indiana Gir. 

er he Fo, I1—181 N. Deöplained Str. = 
Malzdauß: No. 186-192 N. Yeiferion Str. 
Eievator: No. 16-22 W. Indiana Etr. 15aglj 


" McAYOY BREWING COMPANY, 
:  Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Ar Präftbent 
2 nt, 
und Scha 


Adam ‚Di ler 
— J Sekretar 
Ds —— — anertannt DeRe 
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Die Berfaillerin. 


Roman von Ernfi Remin. 
(46. Fortjeßung.) 


Ihr Antlis flammte auf, als fie es 
gejagt, das Lächeln jhwand ; tief und 
ernit blidte ihr Auge ihn an ; mit ruhis 
gem Gemwähren reichte fie ihm die Hand. 
Ein feliges Leuchten glitt verklärend 
über fein Geficht, er neigte fich body: 
athmend über die dargebotene jchmale 
Rechte und drüdte fie heiß gegen jeine 
heißen Lippen. 

Ihre Hand zudte — ein Schauer 
ging durch ihre ganze Geftalt. 

„Helene!“ flüjterte er leife, faum ver- 
nehmbar, mit tiefer nnigfeit; und ihm 
war, al3 käme es in zitterndem Haud) 
zurüd: „Philipp!“ 

Aber fchon z0g die Prinzek ihren 
Arm wieder an fih und eilte hajtig an 
ihm vorbei in den Saal. 

Und wie er ihr noch mit glängendem 
Geſicht nachſtarrte, da ftand plöglich in 
der Saalthür — der Herzog. 


Fünfunddreißigſtes Kapitel 


Der ſcharfe, forſchende Blick des 
fürſtlichen Herrn ruhte einige Augen— 
blicke lang mit ſtummer Frage auf Phi— 
lipp. Immer finſterer wurde der Aus— 
druck ſeiner Züge, zuletzt ging ein 
grimmiges Zucken über ſein Geſicht, als 
er zu reden begann: „So alſo belohnen 
Sie das Vertrauen, das man in Sie 
ſetzt! — Nichts von Rechtfertigung!“ 
fuhr er zornig fort, „nichts von Er: 
klärung! Ich ſah genug!“ 

Er wollte aufbrauſen — plötzlich be— 
zwang er ſich, machte mit einem Ruck 
kehrt und trai in den Saal zurück, deſſen 
ganze Länge er mit dröhnendem Schritt 
durchmaß. 
der Thür erſchien, vor welcher Philipp 
harrend ſtand, war ſein Geſicht wieder 
ebenſo ruhig wie ſonſt, und in einem 
Tone, als ob er das eben Vorgegangene 


vergeſſen hätte, ſagte er: „Ich ſuchte 


Sie auf, weil ich einen Auftrag für Sie 


duldet, Gie jollen meinem Königlichen 
Vetter Friedrich ein Schreiben von mir 
überbringen, das auf meinem Arbeits- 
tifche für Sie bereit liegt. 
mir lieb, wenn Sie noch heute aufbres 
hen wollten. Im nehme an, dag Sie 
im Begriffe jtehen, Shre Truppen dem 
König zuzuführen !* 

Philipp verneigte ſich ſchweigend. 

„Ehe Sie reiten, bemühen Sie ſich 
noch auf mein Zimmer, um weitere 
mündliche Ordres entgegenzunehmen!“ 

Und der Herzog verſchwand zum 
zweitenmal in der Saalthür. 

Der Vicomte wendete ſich um und 
trat an die Steinbrüſtung. Er kreuzte 
die Arme und überlegte. 

Im Grunde war's ihm recht, was 
geſchehen. Erzwungen mußte des Her— 
zogs Einwilligung doch werden. Eins 
nur war ihm leid: daß Helenes Verhält— 
niß zum Vater vorzeitig geſtört wurde. 
Aber auch da war's ſchließlich beſſer, daß 
die Heimlichkeit und Heuchelei nicht erſt 
einriß. Iſt doch in Helene die bewußte 
Kraft ihrer edlen Raſſe erwacht — ſie 
wird ſich zu behaupten wiſſen — der 
kühne, freie Zug, der in ihr Antlitz 
getreten iſt, ſeit er fern war, macht ihn 
des gewiß. Und er ſelber wird nun 


wieder hinausziehen, wird ſich in den 


Strudel des Krieges ſtürzen bis an den 
Hals, um dem glänzenden Anfang einen 
glänzenden Fortgang zu jchaffen. 

Nah Regensburg, den Neichstag 
überfallen, aufheben an werthoollen At: 
ten und Perfonen, was fi aufheben 
und eilig fortführen läßt! 


ihn mit einem Schlage berühmt und zu 


einem der gefürdhtetiten Parteigänger des | 
Deiterreihijche | 


Königs mahen muß. 
Uniformen hat er ja, mit denen er im 
Falle der Noth feine Leute verkleiden 
fann. 
dem Gegner nad Kräften thun. Mit 
reicher Beute — namentlich an Geld — 
wird er dann fyriedrich wieder zuzichen 
— Geld Fann der König ja trefflich ges 
brauden. Und Zulauf an Leuten wird 
Philipp jo viel Haben, wenn der Streich 
gelingt, daß er jtatt mit zwei Com: 
pagnien mit einem Regiment in 
Schlejien anlangen wird. Auch bie: 
tet im Grunde die Ausführnng dies 
ſes Wagnifjes gar nicht zu große 
Schwierigkeiten dar. Das Land Tiegt 
offen. Zwangsfouragierung ift in 
Teindesland geitattet, reitert- Föünnen 
feine Leute und den Rüdweg wird er 
mit feinem fliegenden Corp3 auf Hof 
und ferner Dresden nehmen, jo daß er 
bald wieder im Bereiche der Waffen 
Vriedrichs angelangt fein wird. 

Ans Werk! Ans Werk! Noch heute 
wird er die Ebernburg verlafjen, um in 
kühner Zuverfiht feinem Sterne nad: 
zujtreben. 

Und wie er, den glänzenden Blid! weit 
hinaus ins Land gerichtet, ein Leuchten 
feder Wageluft imGeficht, die Bruft von 
ftolzen Hoffnungen undEntwürfen hoc: 
gejhwellt, noch einen Moment dajteht, 
ehe er den Drt verläßt, der ihm durd 
die Begegnung mit Helene, durch ihre 
verheifungsvollen Worte der liebte in 
der Welt geworden — da fieht er plötz⸗ 
lich neben ſich in ein gerührtes Frauen⸗ 
antlitz, welches bewundernd und zärtlich 
zu ihm aufſchaut — Frau von Roubair 
iſt unbemerkt aus dem Saale zu ihm 
herausgetreten und ſagte ihm nun etwas 
Liebenswürdiges über ſein Ausſehen. 

„Sie ſehen ſtolz und glücklich aus, 
Vicomte,“ fährt ſie fort, „und eben 
ging doch die Durchlaucht im Zorn von 
Ihnen?“ 

Ein unwilliges Zucken fuhr über ſeine 
Stirn — hatte die Marquiſe ſchon 
wieder Luſt, Vorſehung für ihn zu ſpielen? 

„Ich verſtehe Ihre Miene,“ ſagte 
Frau von Roubaix, „Sie gedenken Ihre 
Sache allein durchzufechten. Ich will 
Ihnen auch meine Bundesgenoſſenſchaft 
nicht aufnöthigen, allein ſollten Sie ein— 
mal einer verbündeten Macht hier im 
Schloſſe bedürfen, ſo vergeſſen Sie 
nicht, Vicomte, daß Sie an mir ſtets 
eine wahre und uneigennützige Freundin 
haben! — Ihre Augen blickten in die 
Ferne, als ich kam — ich ahne, Sie 
wollen hinaus, neue Erfolge erringen; 


wollen Sie uns alsbald wieder ver⸗ 


lafjen?* & 


. thaten. 


Als er dann von neuem ’n |! 


63 wäre | 





Vielleicht | 
gelingt der Fühne, tolle Handjtreich, der | 








„Des Herzogs Wille, gnädigfte Frau 


— n0& Heute!“ fagte Philipp. 

„Shm heut!“ erwiderte fie gedehnt 
und fah ihm warm in die Nugen. 
„Sehen. Sie,“ fuhr fie plöslich mit 
einem faft triumpbirenden Tone fort, 
„leben Sie, in diefem Moment mihver: 
ftehen Sie mid nit mehr, wenn ich 
Sie mit herzlichem Intereſſe anjehe und 
verbitten fi einen foldhen Blid nicht 
mehr, wie Sie an jenem Ubend der 
Rokbadher Schlaht in meinen Salon 
D, wenn Sie gewußt hätten, 
wie wehe das that, mie unjäglidh bitter 
da3 war! Nun, passons, passons, 
machen Sie es gut dadurd, daß Sie 
meine Hilfe in Anjpruch nehmen, wenn 
Sie einmal nicht mehr willen, com- 
ment faire? Wollen Sie das verjpre; 
hen, VBicomte Philipp?“ 

„IH bin Ahnen zu Dank verpflichtet, 
Madame", begann Philipp, der vor fi) 
niederblidte, „ich werde nie vergejjen, 
wieviel hre uneigennübige Güte für 
mich bereits gethan. Und doch möchte 
ich den wohlwollenden Antheil, welchen 
Sie an meinem Schiejal nehmen, nicht 
über Gebühr ausnugen! Ah....* er 
wollte befänftigend fortfahren, doch fie 
unterbrad ihn. 

„La, la, * jagte fie, „fein Vertrauen, 
fein Vertrauen!“ Cs jollte munter 
Eingen, es flang erzwungen, ihre Lippen 
zudten dabei und wiederholten mit einem 
Seufzer in müdem, fhmerzlichem Tone 
zum drittenmal: „Kein Vertrauen!“ 

Sie begriff in diefem Moment, daß 
es ihr nie gelingen würde, zwifchen ihm 
und ihr ein geijtiges Verhältniß herzu— 
ftelen, wie das, mwa3 ihr der jchöne 
Zraum eine Augenblids tiefer Ge: 
müthserregung vorgejpiegelt hatte. 

Und wie fie ihren Bli wieder zu 
ihm erhob, hob auch er die Augen auf 
und Beide fchauten fich einen Wtoment 
lang ins Angeficht, der Jüngling mit 
dem jtolzen, freien Blid, aus dem 
feiter, treuer Sinn und reine, unent: 
weibte Jugend fprahen, und die noch 
immer jhöne Frau, deren Züge 
jeßt ebenjo munderbar unter eis 


r e ag ji ı nem tiefen Geelenjchmerze verändert 
hatte, dejjen Ausführung fein Säumen | 


und durchgeiitigt waren. in unjäg- 
lih wehmüthiger, fait banger Ausdrud 
ließ ihre braunen Augenfterne nahezu 
Ihmwarz erfcheinen. Philipp fiel zum 
eritenmal auf, weld jchöne, tiefe, war: 
me Augen jie Haben fonnte.e Und doc 
jprühte ein fo ernites, prüfendes Feuer 
unter feinen ein wenig gejentten Xidern 
auf fie hernieder, daß fie davor fajt den 
Blid zu Boden finfen lieh. 

„Freilich,“ ſagte ſie plößlih, „was 
bin ih Ihnen? Die ‚Verſaillerin“! 
Die ,Pompadour der Ebernburg“! In 
einem leiſen, unbeſchreiblichen Tone 
ſagte ſie das, bitter gedehmüthigt, in 
ſelbſtanklagender Reue und ihre Lippen 
zuckten dabei ſo weh, ſo weh — 

Philipp war erſchüttert. 

„O gnädigſte Frau,“ begann er mit 
einer Stimme, welche tiefes Mitleid 
weich und herzlich klingen ließ, wie kön— 
nen ſie ſo ſprechen! Hören Sie es nicht 
an den Lauten, in denen ich zu Ihnen 
rede, daß mein Herz von aufrichtiger 
Verehrung, von vollem Vertrauen gegen 
Sie erfüllt iſt? Wollte Gott, ich könnte 
Ihnen in dieſem Augenblick einen Be— 
weis davon ablegen, könnte den Degen 


ziehen in Ihrem Dienſt und jedweden 


ſtrafen, der ihnen die gebührende Ehr— 
furcht weigern würde!“ 


Eine ritterlihe Wärme ftrahlte aus | 


feinem Angejiht und mit einer ftolzen 
Bewegung warf er. die 


gelodten Haares aus feiner Stirn. a, 


er hätte in diefem Moment gern mögen | 


mit der Waffe alle Läfterzungen zum 
Schweigen bringen, welde über die 
örau vor ihm etwas zu Elatjchen hatten. 


(Fortjegung folgt.) 
Kerns Reftaurant und Bier: 


Bault, 103 2a Salle Str. Seute 
an Zapf: Anuheuſer-Buſch Pilſe— 


nuer, Budweiſer und Burgunder 
Schaden und Abbruch wird er — — 


Blatzs Pripate Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29.01j0 


— Gerhard vH. Preuning, 


der als Knabe Beethovens Liebling ges | 
weien ijt und jpäter wertvolle Beethos 


ven-Erinnerungen ſowie auch medicinis 
ſche Schriften veröffentlicht hat, iſt in 
Wien geſtorben. 

— Der Nowoie Wremjazu— 
folge hatte das Publikum der Peters— 
burger Oper Mad. Figner als Gret— 
chen ausgeziſcht und zur Strafe dafür 
wurde die nächſte Aufführung der Oper 
„Fauſt“ mit Mad. Figner als Grer— 
chen abgeſagt; außerdem unterſagten 
gedruckte Zetiel an den Wänden des 
Theaters dem Publikum, ſein Mißeer— 
gnügen irgendwie zu äußern. Das iſt 
ſelbſt der Nowoie Wremja zu viel; das 
Blatt findet die Verfügung unbegreif— 
lich uud erinnert daran, daß man muhl 
einmal unter dem Zaren Nicolaus den 
Zeitungen, nie aber dem Publikum 
verboten habe, die Schauipieler zu kri- 
tiſiren. 


Die garantirte Kur für alle Kopfſchmerzen 
iſt „Bromo Seltzer“, 10 Cts. 


Sie kommt 
zu rück, ſo auch 
jeder Cent, 
den Sie für Dr. 
Pierce s Favorito 
Prescription be» 
zahlt haben, wenn 
| letzteres Ihnen 
die davon erhoffte 
A Hülfe nicht ge- 
bracht hat. Aber wenn Sie eine ermattete 
nnd fhwache Fraf, oder ein zarte oder 
leivendes Weib find, fo ift es ein Mittel, 
das Ihnen ficherlich hilft. 

In der Shat wird es auf Brobe ver- 
fauft. Darauflonmt das Ganze wenigftens 
heraus. Woes verjagt, wo e3 deu über» 
arbeiteten, abgematteten und erjchöpften 
— nicht neue Spannkraft, neue 

undung und Fülle verleiht, wo es nicht 
alle fuuktionellen, dem Frauengeſchlecht eigen⸗ 
thümlichen unnennbaren Störungen und“ 
Scmerzen heilt und beieitigt, da wird das 
dafür bezahlte Geld zurüderitattet. 

Sie jagen, daß jede Medizin unter 
folhen Bedingungen verkauft werden tanın, 
— Er was von ihr behauptet wird! 

e 

Aber die Thatſache ſteht feſt, daß unter 
allen Frauen-Medizinen das “Favorite Pre- 
scription” die einzigeijt, woelde unter 
folden Bedingungen verkauft wird. 

Wenn Sie das wiffen, fo erjdheint es ver 
nunfttoibrig etma® anderes zu fau das 
dem Händler medr einbringt, wenn e8 aud 
als „gerade jogut“ angeboten wird. . _ 


Strähnen | 


HARDMAN 


Etablirt 
1842. 


PIANO 


45,000 
in Gebrand). 


STETTEN BEREITETE TEEN 


Danerhait. 


Preiswürdig. 


Elegant. 


Vianos vbillig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeihidt. 


römen nad) 


Maſſen 


BEI DU 2 


4mailmodofadi 


gwiihen Waihington und Randolph Str. 


Waffen werden dieje Woche erwartet. 


Größter Berfauf don 


miLLINERY 


der jemals ftattgefunden. 


Ungünftiges Wetter zwang meh: 
rere New Dorfer jmporteure fich 
ihrer Waaren, um fie nicht für die 
nächte Saifon auf Lager zu behal- 


ten, zu unferen eigenen Preifen zu | B 


entäußern. 

Wir werden diefe Waaren im 
Betrage von $25,000 zum Der: 
fauf ausitellen am 


WMlitimorh Ylorgen um 9 Uhr 


Einige Sahen von ntereffe 
5000 &ace Caps für Kinder 
200 Dutend importirte Amerifan 


Beauty Rofen und Hnospen.....ossensncnseeneneen 
500 Miufter Hüte, die Wholefale von 
810.00 PEB1500 Bir sus sehen seen nn ten 


.85.00 


25000 Fancy Strohhüte (im Baſement) zu .. .... .. ............ Le 
5e, 10e, 19e, 396. 


3500 garnirte Hüte, werth von $2 bis $10, all die neueften Entwürfe, 


morgen für 


Um 10 Uhr Bormittags werden wir 200 
garnirte Toques, werth 81.50, ver: 


DR TE ae nes ae 








Lokalbericht. 


Bon der Weir Bande. 


Stau Weir feine Freundin von 
Photographien. 


Smma Weir, die Führerin der be: 
fannten und berüchtigten Ladendieb— 
Bande wurde am Samjtag wieder eins 
mal im „Bojten = Store“ auf frijcher 
That ertappt, verhaftet und gejtern von 
Richter Lyon unter 8500 Bürgjchaft 
dem Criminal:Geridhte überwicjen. 

Als die Dame ihr Urtheil vernom: 
men hatte, wollte fie ein Polizift in ein 
Nebenzimmer abführen,: um dort ihre 
Photographie für das Verbreher- Album 
aufzunehmen. Die Gefangene aber 
merkte die Abficht u. wurde „verjtimmt, “ 
d. h. ichlug mit Händen und Füßen um 
fih, jo da& drei Poliziften aufgeboten 
werden mußten, um jie hinauszubringen. 
Nah vieler Mühe konnte endlich eine 


Aufnahme gemadht werden, da aber 
Frau Weir in gelichterfchneiden, kopf—⸗ 


johütteln u. j. m. ihr Möglichites gethan 
hatte, würde auc ihr befter Freund fie 
auf dem Bilde nicht wieder erkennen. 


Ju der „Gold⸗Kur“⸗“. 


Als geſtern vor Richter Porter der 
Fall des Wirthes William Timm, von 
der 71 Str., aufgerufen wurde, fehlte 
die Hauptzeugin Blande Morje, und 
das Verhör wurde daher vom Richter 
auf den 31. Mai verjchoben, 

Blanche Morfe ijt jenes Mädchen, 
weldes vor einigen Tagen betrunfen in 
Timm’s Wirthihaft fam, dort weiter 
tranf, bis fie bewußtlos war und 
endlich im Auftrage des Wirthes auf 
die. Straße getragen und dort‘ ihrem 
Schidjale überlajjien wurde. Derzeit 
befindet fi Blanche in Dr. Keeley’s 
Behandlung in Dmwight. 

Timm bat fich wegen Verfaufes von 
geiftigen Getränfen an Betrunfene zu 
verantworten. 


— ⸗—e — 
Taſchendiebe abgefaßt. 


Thomas Little, alias Bowers, und 
Harry Kunze, alias Williams, wurden 
vorgeſtern Abend an der Milwaukee Ave. 
bei dem Verſuche, mehreren Damen die 
Geldtäſchchen zu „iehen“, abgefußt und 
verhaftet. Als Klägerinnen treten auf 
die Frauen Mary Berghoffer, No. 656 
Loomis Str., und Mary Muleheit, No. 
688 S. Union Str. wohnhaft. Rich— 
ter Seully verlegte das Verhör der An⸗ 


geklagten auf den 24. ds. Mis. und 


bemaß die Burgſchaft mit je 8500, 


Gute Beſſerung! 


Der erſte verhängnißvolle Grippefall 
in dieſer Saiſon wurde geſtern auf der 
Polizeiſtation an der Oſt Chicago Ave. 
gemeldet. Ein gewiſſer Charles Smith 
iſt das Opfer. Der Mann wurde ge— 
ſtern in einem Frachtwagen der North— 
weſtern Bahn gefunden und als Dieb 
verhaftet. Heute erklärte er vor Richter 
Kerſten, daß er an der Grippe leide und 
daß dieſe böſe Krankbeit fein ganzes 
Denk: und Willensvermögen volljtändig 
ruinirt habe. Er fei fi, mit einem 
Worte gefagt, feiner Handlungen abjo: 
lut nicht bewußt. 

Herr Kerften verordnete dem Patien: 
ten eine vierwöchentlidde Frühjahrstur 
im Arbeitshaus, 

Derjelben Anftalt wurde auf die 
Dauer von fehs Wochen ein gemifler 
Charles Lee überwiefen. Der Mann 
wurde in einem Güterwaggon derjelben 
Bahn gefunden, und wußte geitern an- 
geblich nicht, wie er dazu gefommen, Er 
it auch unzurehnungsfähig, fo fagte 
er wenigjtens, ihn Hat indeß nicht Die 
Grippe, fondern der Alcohol um das 
Bischen Verſtand gebracht. Da er fic 
den Lurus einer Chlorgold-Kur in 
Dmwight nicht leiften fann, muß er eben 
mit der Sommerfrifhe in der Bridewell 
vorlieb nehmen. 

—"@1S-— —ñ— 


Selbfimord - Berfuh im Eounty- 
Gefängnif. 


Wie erit heute befannt wird, ver: 
fudte fi in der Nacht vom Freitag, ge: 
gen Mitternaht, William Kuchenreich, 
welder.wegen Ermordung von Michael 
Schenck hinter Schloß und Riegel figt, 
in feiner Zelle im „Mörber-Gang“ des 
County: Gefängnifjes zu erhängen. Ein 
Shließer, der eben feine Runde machte, 
entdedfte Kuchenreich an feinen Hojenträ= 
gern bängend, jchnitt diefe dur und 
rief ihn mit Hilfe eines rvajch herbeis 
gerufenen Arztes wieder in’3 Leben zu= 
rüd, 

Das Verbrechen, deſſen Kuchenreich 
beſchuldigt iſt, wurde am 7. April ver— 
übt. 


* Ein junger Mann Namens Frank 
Hovey, wohnhaft Sog Ede von 18. 
Str. und Nihland Ave. und bei der 
„Moffat Eycling Comp.“, Ede von 
BWajhington und Union Str. angeftellt, 
wurde gejtern unter der Beichuldigung 
verhaftet, aus dem Gejchäft, in weldhem 
er arbeitete, Majchinentheile- im Werth 

veren , Hundert Dollars geftohs 


* 


| 


Die goldene Regel. ' 


Denn Romme mit _ 


SANTACLAus 7 


SEIFE 
Ans twäfdht das Gefit fein 
und Die Mleiber rein, — 
* 
So wird es gewiß 
and) nicht unreiht fein, 
* 


Wenn Gleiches wir thun 
unſern Pũpbchen klein. 


— — 
Gebraucht 


Mus fabrijirt non 


— (RE) ) 


NIKTAIRBAnKzCo.CHieAeo.n. 


Ju uermielhen. 


Jn dem vollftändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpojl-G5chäude, 
203 Fifth Ave., 


iſt der zweite Flur zu vermie- 
gutes 
Kicht, Sahrjtuhl und Dampf | 
Ausgezeichnete Ge | 
gut geeignet für | 


then. Größe 7O x 25, 
heizung. 

ichäftslage, g 
Muſterlager oder leichten Fabrik 


betrieb. VNachzufragen in der 


bwe 


Office der „Abendpoſt“. 


— 


Ta N 


Ve 


IN) 


— IE FU TG E04 se 
— LEE SIR RER 
Geldſendungen 
pürktluh und biligt.befor gt. 
AA UNNA LAN ; 
? wenrrh BIN DAT 5 R 
2 a Fi FR 


— 


Billig! Bilig! Piſſig! 
Passagen 


von ımd nad) 


Huropa 


in Cajüte upd Zwifchendeck. 


Wer Geld fparen will, fprecdhe vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C.B. Richard &Co. 


Genera! Passage-Agenten, 2jaljd 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Gonntags ofien don 10 bi 12 Ude. 


HAYMARTET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Haljted. 
Hanpt-Niederlage 
für 
Saloon- Glaswaaren 
und Utenſilien, 
fowie alle Artenvon 
Hntel und Reftanrant- 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Hofbrauglas, Feine Whiskey Gläſer 50 
700 das Dus. CEts., 55 Ets. und 60 Cts. 
maie⸗iaue das Dutzend. 


Tapeten, 


die neuejten Mufter und Entwürfe, 
au den niedrigfien Preifen. 
Spreht bei uns vor oder jendet für Muſter bevor 
ihr kauft. Anzfrmomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholefale-Zapetenhändler, 
14-18 W. Räandolph Str. 


KIRK'S 


Il 


Eine Wafhfeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenehm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. 1. W 
Entfernt und geilt Schuppen. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 310.00 u den Höghaft niedrigen Raten und 
in fürgefter 3 i Wenn Sp Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierbe, Wagen, Kutihen, gas 
—— oder perföwlices Eigenthum irgend 
weldyer Art, j0 verjäumt nict, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe maht. — 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichteit 
kommt und beftreben uns. yujere Kunden ſo zu bedie · 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn lie eine ans 
dere Anleihe zu machen winjchen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilmweije zu trgend einer Zeit gemacht wer. 
dert,nach dem Belieben der@eihenden und jede gemachte 

ablung.vermindert die Riten der Anleihe im Ber» 

ältniß zum Betrage der Zählung. E5 werden feine 
bühren imBoraus nbgezagen, jondern hr befommt 
den vollen Betrag de? Dar e ens 
e Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
RN un —e— Eigenthum irgend mwelder 
Art ihulden jolltet, werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 
" Mir Iaffen. das Eigentbum in Eurem Befig, fo dap 
ogenthumms kabt. MBebentet, dag Ihr zur jeder Zeit“ 
Abzadlungen —— und dadurch die Koſten der An« 
ieihe dermiudern tönat. 


Geld en folltet, fo wird e8 zu 
7 zu bei uns borzujpreden, 





2otten! Lotten! 


In Morton Grove, an Milwaukee Ave 
Chicago,. Milwaukee u. St. Paul Devot —— 
wärtd; $15.00 Eajb, $5.00 per Wtonat. votien an 
Milwaukee und GEramwford Nves. 3400 und aufwärts, 
Geld zum Bauen zu verleihen. 


© Melms, 
apr26,imont 1787 Milwaufee Ave, 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Da3 herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahır, 
Kotten, $150 bis $200. 
310.00 baar, %#1.00 per Wodje. 
Keine Zinfen berechnet. 


„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahıryof ab un 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntags— rfi ar 

Zidet3 in unierer Office, — — 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. Sapbiiw’ 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Naciolger von Delany & Salyman,) 
immer 34 und 35, 115 Dearborm Str. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 


Jorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, F 
Lahn, 


und 


Aller, * 

AXA 

Trave, W Of Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


SBurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO, 
Ro. 3 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General. Agentur für den Wenem, 
80 sin Ave. Ghicago. 


Eotten!£otten!Eotten! 


Blue Island Park Addition 


——lll— 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn- Stationen auf unjerem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sech3 große Fabriken 
werden gebaut, Arbeit für Sedermannz 
fogamt zu und und jeht unjer Land. 


Preis H275 umd aufwärts, 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nahm., 
Dan Buren Str.:Depot. Treitidet3 amt 
Depot und in unjeren Officen zu haben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


ubfahriätage von Baltimore find wie folgt: 
Eldenb  ;, U 
See Mm am Bu 
KHarlöruhbe, Mai 4 —2 5, 
Stuttgart, Fe: ° = A Wu % 
Weimar, .. 18 & . ra ° 
@era, 5 — Juli. 6. * 17; 
I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Aundreife:Bilete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find ng neu, don 
dorzüäglider Bauart, und in allen Theilen bequeus 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrifge Beleugtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
H. Shumader & Eo., 2 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
ober deren Bertreter in: SInlande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 
m ú ⸗ e ⸗ 


Nechts auwälte. 


— — ANDREH, 
Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG.. 


77 Dearborn Sir. l12apimt5 


JuLıUs GoLDZIER. Joan L. Roperzs. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, ; 
immer 39 41 MetropolitanDlog,Chicage 
N... Ede Randolph und Ba Galle Sir. 


MA EBERHARDT, 
yriedendridter, 
142-148 8. Madifon @tr, gegenüber linionfte. 
Mohnung: 436 Afbland BIob. 12ja1lj@ 


Batent:- Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advofak 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerilanifhe und ausländiihe Patente 
immer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Norbweit-Ede Randolph & La Salle»Straße, Chicago, 
Tmaijabidbosmo 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Ghamber of Gommerre Building 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. Aocjabidoll 


CHAS: C. BILLETERS 
Galifornias, Miffouri» und 
Obis » Beiut, 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärt#, frei in’ Haus geliefert. 


180-1832 O. Randolph Str., 
upilden 5. Moe. und Sa Galle Gir, 


Scheuner&Sohn, 
Käfe:-Handlung, 

iel Schweizer, Limb u. Brid-Räfe 

— — — 





